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Hirſchberg, Sonnabend den 14. März 


Deut ſch land. 


. Preußen. 

[Bundesraths⸗ Sitzung, 7, März.] Die Eröffnungs⸗ 
Aung des Norddeutſchen Bundesraths hat heute ſtattgefunden. 
A vorjährigen Ausſchuß⸗Mitglieder wurden wieder gewählt. 
de Präſidial⸗ Vorlagen gingen an die Ausſchüſſe: 
rkrag mit Nordamerlka über die Staatsangehörigkeit; 
ſetzenwurf, betreffend die Unterſtützung der Familien 


ar 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


leon iſt andauernd Gegenſtand der Geſpräche in allen Kreiſen. 


Bundesrathe anhängige, der Competenz des Zollvereins ange⸗ 
hörige Angelegenheiken wurden auf die betreffenden Ausſchüſſe 
uͤbernommen: Einleitung für den Zoll⸗Anſchluß an Mecklen? 
burg und Lübeck — Antrag von Sachſen auf Tarifirung von 
Thieröl — Petition aus Bernburg wegen veränderter Exhe⸗ 
bung der Rübenzuckerſteuer — Antrag der Handelskammer zu 
Köln, betreffend die Zollfreiheit mit der Poſt eingehender 
Waarenmuſter. Denkſchriften des bleibenden Ausſchuſſes des 
Handelstages und des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft in 
Königsberg wurden an die Mitglieder vertheilt. 3 
Heute Nachmittag trat der Ausſchuß des Bundesralhes 
des Zollvereins für Handel und Verkehr zur Berathung eines 
mit Porlugal abzuſchließenden Vertrages zuſammen. 


Berlin, 9. März. Die geſammten Arbeiten des Reſchs⸗ RN 
tages und Zollparlaments ſollen etwa drei Monate in Anz 7 
ſpruch nehmen; man hofft bis Mitte Juni die ſämmtlichen 
parlamentariſchen Arbeilen abgewickelt zu haben. 5 

Allerhöchſten Orts iſt beſtimmt worden, daß auch noch im 
Jahre 1868 bei der Infanterie, den Jägern und Pionieren, 
ſowie bei der Artillerie ſo viele Mannſchaften von zweijähriger 
Dienstzeit zur Disposition beurlaubt werden dürfen, als erſor⸗ 
derlich iſt, um mit Einſtellung der Rekruten im Jahre 1869 
zu dem regelmäßigen Erſatzturnus zurück ukehren. B 7 

Allen denjenigen beurlaubten Mannſchaflen des Reſerves 
und Landwehr⸗Verhältniſſes, welche ſich in überſeeiſchen Lan⸗ 
dern durch vorangegangenen Nachweis einen ſichern Erwerb 
begründet haben, ſoll, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, künftig 
bie Vergünſtigung eines ausgedehnten Urlaubes bis auf die 
Dauer von 5 Jahren unter Dispenſation von allen Uebungen 3 


und ebenſo von der Geſtellung, ſelbſt für den Fall einer Mo⸗ 

bilmachung, zu Theil werden. Nach Ermeſſen findet ſpäterhin 

eine weiter ausgedehnte Beurlaubung ſtatt. 5 BAT, 
Berlin, 10, März. Die Anweſenheit des Prinzen Napo⸗ 


Man will durchaus nicht glauben, daß derſelbe blos zu ſeinem 
Vergnügen nach Berlin gekommen fei; in unterrichteten Krei⸗ 
fen bleibt man indeſſen dabei, daß feine Anweſenheit in Berlin 
keinen diplomatiſchen Zweck habe. N 1 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht heute ein Verzeichniß 


656. Jahrgang. Nr. 22.) 


NT ET er ER 1 . FD But fr 18 n 


8 


ſtehenden Aellen⸗Geſellſchaften, mit Ausſchluß der Eiſenbahn⸗ 
Chauſſee⸗Actien⸗Geſellſchaften. 5 
es Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg hat ſich geſtern 
nach Oſtpreußen begeben, und es dürfte ſeine Reiſe dorthin 
weſentlich mit den auf den Nothſtand bezüglichen Verhand⸗ 
lungen des Provinzial⸗Landtags im Zuſammenhang ſteben; 
da es ſich dabei um die Mittel zur Bekämpfung der herrſchen⸗ 
den Noth bandelt, ſo darf man annehmen, daß es dem Herrn 
Miniſter wünſchenswerth erſchienen iſt, gerade jetzt in der Pro⸗ 
vinz Preußen anweſend zu ſein, um die mit Hinſicht auf die 
dort beſchloſſenen Maßregeln nöthigen Weiſungen zu ertheilen. 
Die Prüfungen der Poſt⸗Eleven und Poſt⸗Expedienten zu 
Poſt⸗Aſſiſtenten, ſowie diejenigen der Poſt⸗Expedienten⸗Anwär⸗ 
ter und Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfen zu Poſt⸗Expedienten werden 
fortan in beſtimmten Zeiträumen und zwar in der zweiten 
Hälfte jeden Quartals abgehalten. Die Meldungen dazu ſind 
ſpfäteſtens bis zum 15. des zweiten Monats in jedem Quartal 
an die Ober⸗Poſt⸗ Direction einzureichen. (N. A. 3.) 
Allen denjenigen Kriegscombattanten, welche in Folge er⸗ 
lllttener Verwundungen oder Beſchädigungen aus dem activen 
Dienſt ausſcheiden müſſen und durch militärärztliches Atteſt 
den Nachweis führen, daß bei ihrem eventuellen Ausſcheiden 
ihre Leiden es augenblicklich nicht zulaſſen, von dem ihnen 
ertheilten Ciollverſorgungsſchein Gebrauch zu machen, ſoll ſo 
lange eine monatliche Penſionszulage von 3 Thalern gewährt 
werden, bis ihr körperlicher Zuſtand ihrem weiteren Fortkom⸗ 
men nicht mehr hinderlich im Wege ſteht. 
Die Verhandlungen über den Handels⸗ und Zoll⸗ 


reich ſind zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt. Der 
Vertrag, welcher am 9. März unterzeichnet und dem Boll: 
Bundesrathe alsbald zur Prüfung vorgelegt worden, bejteht 
aus 25 Artikeln. In elnem Vollzugs⸗Prolokolle ſind die auf 
die Ausführung des Verkrages bezüglichen Vereinbarungen 
feſtgeſtellt. Der Vertrag ſoll binnen 8 Wochen vatificirt 
werden und am 1. Juni d. J, in Wirkſamkeit treten. Zu 
bderſelben Zeit ſoll auf Grund der früher geführten Verhand⸗ 
lungen der Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein ſtatt⸗ 


finden. ( 


r. C) 
Berlin, Die in voriger Woche gebrachte Notiz, belreffend 
die beiden aus dem Amte entlaſſenen Aſſeſſoren des hieſigen 


Entlaſſung nicht wegen Beſchimpfung einer Dame und Miß⸗ 
handlung des Oakels derſelben, ſondern vielmehr wegen Ver⸗ 
urſachung eines Straßenſcandals erfolgt iſt und erklärt ſich 
hieraus auch, daß beide Herren ſeit dem ſchon im Jahre 1866 
geſchehenen Vorfall bis zur Entſcheidung des königl. Ober⸗ 
ttibunals vom 2. d. Mts. in ihrem Amte unausgeſetzt thätig 
geweſen ſind und auch in erſter Inſtanz gegen ſie nur auf 
Geldbuße und Verſetzung an ein anderes Gericht erkannt war, 
Frankfurt a. M., 8. März. Wie die „Frankf. Ztg.“ er⸗ 

fährt, beabſichtigen Mitglieder der Handelskammer im Gremium 
einen Schritt gegen die neue öſterreichiſche Couponſteuer anzu⸗ 
egen. (S. Wien, 8. März.) . 5 
Hannover, 7, März. Bekanntlich hat am Abend des 
8, b. Mts, eine ziemliche Anzahl Perſonen die ſilberne Hoch⸗ 
zeit König Georgs durch Fenſtereinſchlagen, Ruheſtörung und 


1 


5 


4 


berfonen ſtanden geſtern vor Gericht und wurden zu 6 reſp. 
agen Gefängniß verurtheilt. a 


Stuttgart, 8. März. Der Termin für die Zollparla⸗ 
ments⸗Wahlen it nun endlich auf den 24. d. beſtimmt. 
98 München, 9. März. Die Leichenfeier für König Ludwig I, 


LTR 
R a 3 
. 


E 


der in den alten Landestheilen der Preußiſchen Monarchie be⸗ 


PVertrag zwiſchen dem Zollverein und Oeſter⸗ 


königl. Stadtgerichts, wird uns inſofern berichtigt, als die 


il 
Wibderſetzlichkeit gegen polizeiliche Anordnungen gefeiert. Dieſe 


fand heute Nachmittag 2 Uhr dem Program gen 
Der geſammte Hofſtaat, die oberſten Staatsbehörde 


Sachſen, Prinz Adalbert von Preußen, Eräheriop an 
und die Vertreter anderer fremder Fürſten. 


Oe fer rei ch. 
Wien, 7. März. Die ungariſche Delegation genehuin 
die Anträge des Ausſchuſſes bezüglich der Beibehaltung 
Geſandtſchaft am ſächſiſchen Hofe ſowie des Bolſchaſterhe 
in Rom. Ueber litzteren Gegenſtand entſpann ſich eine ji 
ſtündige Debatte, worin Hofrath Falke als Negierungsven 
der Anſicht entgegentrat, daß die Beibehaltung der Ball 
in Rom als feindliche Abſicht gegen Italien betrachtet pig 
könne. Er conſtatirte, daß zwiſchen Oeſterreich und Yu 
gegenwärtig das beſte Einvernehmen beſtehe und daß 
gierung auf die fernere Aufrechterhaltung deſſelben das 
Gewicht lege. Redner verwahrt ſich gegen den Veri 
ſich die äußere Politik Oeſterreichs nicht geändert habe 
bezeichnet dieſe als ſtreng an die Intereſſen der Ville 
haltend, und durch das beſtimmte Prinzip, der üfterrid] 
ungariſchen Monarchie den nothwendigen Frieden mit d 


allgemeine Capitaälſteuer ſoll, wie erwähnt, ) 
heſitz für drei Jahre jährlich /, beim Grundbeſitz „ Mi 
Häuſerbeſitz % Procent des ſchuldenfreien Merthes b 
wobei Gapitalien bis 800 Gulden ſteuerfrei bleib 

Aclien⸗Geſellſchaften zahlen 1 Procent und desgleichen ll 
die Hypotheken⸗Forderungen, Pfandbriefe, Obligationen un 
dieſen Steuerſaz. Der Ertrag dieſer Steuern wird auf 0 1 
lich über 40 Millionen Gulden veranſchlagt, Sodann f. 
die Unification der Staaksſchuld auf die Tagesordnung ei 
und dadurch eine Erſparniß von 6 Millionen Gulden jäht 
erzielt werden. Durch Verkauf von Stagtsdomänen [nl 
drei Jahren eine Summe von 20 Millionen Gulden 
außerordentliche Einnahme aufgebracht werden — Die al 
„Preſſe“ knüpft hieran die berechtigte Frage, wo künftig 
Geneigtheit, Capital in öſterreichiſchen Unternehmungen al 
legen, herkommen ſoll? N 

Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ erfährt, daß di 

des Prinzen Napoleon nach Wien für fetzt aufgegeb 
Der Prinz kehre von Berlin direct nach Paris zurüd, M 
ſich jedoch beſtimmt im Mai nach Wien begeben. 


Schweiz. 
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bie Mittel- Behörden, Abſchaffung der Klöſter, 
$ und Geſindeordnung, gerechtere Vertheilung der 


Niederlande. 
ag, 4. März. In der geſtrigen Sitzung der zweiten 
mer ward die durch die Interpellation des Herrn Thor⸗ 
bede über die lezte Kammerauflöſung hervorgerufene Verhand⸗ 
lung ſortgeſezt. Die Redner der Oppofitton äußerten ſich 
alt noch schärfer, wie in der rorgeſtrigen Sitzung. Die 
Herten Franſen v. d. Pulte, Viruly Verbrugge, Jonckbloet, 
Blue v. Beyma und de Bruyn Kops kritiſtrten das Ver: 
m des Miniſterlums bei der Auflöſung der vorigen Kam: 
und ſeitdem. Es ward ihm vorgeworfen, daß es die 
ifternerantworttichteit zu beſeitigen, die Volksvertretung 
Gereditiren ſuche, daß es die Kammer in der Colonial⸗ 
e mpftifichtt habe, daß es durch die wiederholten Wahlen 
Wähler ermüden wolle, um eine folgſame Kammer zu ers 
, „Wollen Sie die Kammer nochmals auflöſen,“ ſagte 
erk Blüſſe, „Io thun Sie es je eher je lieber, wenn nicht, 
9 treten Sie je eher je lieber ab, damit das Land wieder in 
normale Lage gelange.“ Die Anhänger des Miniſte⸗ 
3 vertheidigten daſſelbe mit nur geringer Energie, und 
Hauptredner unter denſelben, Herr de Boſchkemper, gab 
ö gar manche Beſchuldigung zu. Er erkannte an, daß das 
Piniftertum keine Majorität in der Kammer habe, wünſchte 
ber, daß man es gleichwohl noch eine Zeit lang im Amte 
helafien möge, vielleicht gewinne es ſich doch noch eine beſſere 
% Meinung. Die Verhandlung wird in der nächſten Sitzung 
hl ein Ende finden. Die Regierung hat einen Geſetz⸗ 
Auf über den höheren Unterricht bii der Kammer einge⸗ 
5 N (N. Z.) 


Frankreich. 


u Bonaparte in den 


0 „ 


bourg“ theilt mit, daß dem Bauunternehmer Poliakow di 
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Italien. A 

Florenz, 7. März. Der „Correſpondanee italienne“ zur 
folge find die italieniſchen und päpſtlichen Behörden überein? 
gekommen, die Convention betreffend die Verfolgung der 
Briganten auf dem beiderſeitigen Gebiet ſofort wieder in 
Kraft treten zu laſſen. 8 N 
Aus Rom wird die Vermählung des Grafen Caſerta, 
Bruder des Königs Franz II., mit der Gräfin Marie Tra⸗ 
pant gemeldet. 5 
Aus Mailand vom heutigen Vormittag wird gemeldet: 
Der preußiſche Kriegsminiſter General v. Roon hat ſich nach 
kurzem Aufenthalte nach Lugano begeben. Der Mintiter 
empfing den Beſuch mehrerer hervorragender Perſönlichkeiten, 
war jedoch, wie es heißt, aus Geſundheitsrückſichten nicht in 
der Lage, der beabſichtigten Truppenrevue beizuwohnen. = 
Florenz. Am 20. werden die Ueberreſte Manin's in 
Venedig ankommen; bei dieſer Gelegenheit wird eine große 
nationale Kundgebung ſtattfinden, indem zahlreiche Depuka⸗ 
tionen aus allen Theilen Italiens an dieſer Feier Theil neh⸗ 
men follen; der Hof, die Regierung, Senat und Deputirten⸗ 
kammer werden ebenfalls dabei feierlich vertreten ſein. — 
Der Senat iſt zum 16. als oberſter Gerichtshof einberufen, 
um über die Klage Nicotera's gegen den Senator Gualterid 
wegen Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt als Präfect von Neapel 
bei Gelegenheit der polifiihen Wahlen zu urtheilen. Er 
Der „Pall Mall Gazette“ wird geſchrleben, der Papſt 
habe das ihm vom Primas von Ungarn und anderen unga⸗ 
riſchen Prälaten gemachte Anerbieten, drei Schwadronen Hu⸗ 
ſaren für die päpſtliche Armee auf ihre Koſten auszurüſten, 
angenommen. 850 8 


Großbritannien und Irland. 5 

London, 8. März. Im Kriegsminiſterium regt ſich de 
Geiſt der Reform. Eben hat man den mittelalterlichen Ge 
brauch, militäriſche Verbrecher unter Trommelſchlag und kö 
perlicher Züchtigung gewiſſermaßen feierlich aus dem Regl⸗ 
mente auszuſtoßen, abgeſchafft, und jetzt iſt das Neueſte die 
Erfindung einer neuen Strafe gegen gewohnheits mäßige Trun⸗ 
kenheit, die in der Statiſtit Dienſtvergehen der engliſchen 
Armee bekanntlich mit einer nicht geringen Zahl figuriek, 
Bis jetzt wurde ein Mann, der viermal im Jahre betrunken 
gemefen war, in Arreſt geftedt, in Zukunft aber ſollen die 
commandirenden Offiziere ermächtigt werden, für eden | 
Wau dem betreffenden Uebellhäter einen Löhnungs⸗Abzug 
zu machen. ‘ 7 5 

Dem Vernehmen nach hat die iriſche Regkerung ſechs von 
den in Sligo vor die Aſſiſen gebrachten, aber wegen Man⸗ 
gel an Geſchwornen zurückgeſtellten Feniern die Freiheit ange 
kündigt unter der Bedingung, daß fie ſofort nach den Vers 
einigten Staaten zurückkehren. Es ſind auch, wie es heißt, 
bereits Schritte bei der amerikaniſchen Regierung gethan wor⸗ 
den, um ihnen die Mittel zur Reiſe zu verſchaffen. 7 

London, 9. März. Aus Newyork vom 28. Februar 
wird gemeldet: Die von dem Präſidenten des Senats er⸗ 
nannte Commiſſion zur Prüfung der gegen den Präſidenten 
erhobenen Anklage beſteht aus fünf der republikaniſchen 
Partei angehörenden Mitgliedern und einem Demokraten. 
Im Repräſentantenhauſe waren die Klageartikel von einern 
aus ſechs Republikanern und einem Demokraten beſtehenden 
Commiſſion entworfen worden; das Haus beſchränkte die De⸗ 
batte über den Klageartikel auf eine einzige Sitzung. ; 


Rußland und Polen. 8. 5 
Petersburg, 8. März. Das „Journal de St. Peters 


e 
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 Coneeffion zum Bau einer Bahn von Kursk nach Charkow 
ertheilt worden iſt. Die Regierung hat dem Unternehmer 
einen Vorſchuß von 9 Millionen Rubel bewilligt. Der Bau 
muß in 1½ Jahren vollendet ſein. Die Baukoſten ſind auf 
658,000 Rubel per Werſt veranſchlagt. Die Koſten ſollen durch 
Emiſſion von Obligationen zum Courſe von 70 Procent auf: 
gebracht werden. Auch zu den Vorbauten einer Eiſenbahn 
von Charkow nach Taganrog und Roſtow iſt derſelbe Unter: 
nehmer ermächtigt worden. 


Provinzielles. 
Breslau. Zu dem Schleſiſchen Provinzial⸗Landtage hat 
Se, Majeſtät der König den Herzog von Ratibor zum Mar⸗ 
ſchall, den Landesälteſten v. Seydewitz zu deſſen Stellvertreter 
und den Ober⸗Präſidenten v. Schleinitz zum Commiſſarius 
8 san 


tegnis. Herr Landrath Hoffmann ⸗Scholtz macht di 
Dominien, Landgemeinden und Verbände des Kreiſes, welche 
zur Haltung von Spritzen verpflichtet ſind, auf die Verord⸗ 
nung des Ober: Präfidenten der Provinz Schleſien, Freiherrn 

v. Schleinitz, aufmerkſam, wonach ſämmtliche Feuerſpritzen, 

damit ſie bei einem Brande mit Erfolg verwendet werden 
konnen, bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1870 mit dem Normal: 
Schragubgewinde für Druck⸗ und Saugeſchlauche verſehen 

ſein müſſen. L. St.⸗Bl. 

Mit dem Sammeln der Kiefern⸗Raupe im Stadtforſt wird 
energiſch vorgegangen. Dieſelbe hat ſich doch noch ſtärker 
900 t, als man geglaubt hatte. 

900 Thlr. betragen. Erz.) 
Schönau, II. März. In dieſem Jahre ſoll hier eine 
General⸗Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſitation ſtattfinden, welche in 
der erſten Hälfte des Monats Juni beginnt. Stbl.) 

Görlitz, 9. März. Heute eniſchlief hier am Lungenſchlage 
nach nur wenigen Tagen Krankheit der Director der Real⸗ 

ſchule, Profeſſor Ferdinand Wilhelm Kaumann, nach 
Bes einem langen ſegensreſchen Wirken. 1798 zu Sorau N.⸗L. 

RN geboten, beſuchte er das dortige Gymnaſtum, welches er 1817 


reicht werden. f a 
In Waldenburg i. Schleſ. iſt vom 1. März c. ab eine 
ſelbſtſtändige Telegraphen⸗Station mit vollem Tagesdienſte 
eingerichtet worden. RES 

Grünberg. Wie das hieſige Wochenblatt meldet, iſt bei 
85 dem hier abgehaltenen Kreistage beſchloſſen worden, der Frei⸗ 
burger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Mittheilung zu machen, daß 
der Kreis ſich an ſeine Offerte betreffs der unentgeltlichen Her⸗ 
‚gabe des Bahnlandes nur bis zum 1. Januar 1870 gebunden 


halte, bis wohin alſo der Dau der Eſſenbahn begonnen fein 


müſſe. — 
Schweidnitz, Durch den hier gebildeten Bürger: 
Verein it ein regeres Intereſſe für die Communal⸗Ange⸗ 
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mann ſein 50jähriges Bürger⸗Jubiläum. 


Die Koſten . circa 


ein Verein „Sileſia“ aus Schleſiern gebildet, w 


legenheiten in der Bürgerſchaft ſichtbar gewor 
tation für die Aufhebung der Mahl: und 8 
gewinnt an Umfang. (Wenn Schweidnitz dieſelh 
wird es wahrſcheinſich dieſelbe Erfahrung machen 
berg; wir haben den Communal⸗Zuſchlag von 25 Prog 
Steuer verloren, aber das Brot iſt auch nicht ein Loth 
rer und das Fleiſch nicht einen Pfennig billiger ge 
Die Einwohnerſchaft profitiert bei der Aufhebung g 
das Geringſte, ſondern verliert. De 
Freiburg, 6. März. Nachdem am 2. März y i 
des Kriegsminiſteriums die definitive Benachrichtigung in; 
eingetroffen, daß das 2, Schleſ. Jäger⸗Batalllon 1 
ferner hier verbleibt, wird mit dem Beginn des Pau 
Ordonnanz⸗ und Exerzierhauſes baldigſt begonnen werf 
Sprottau, 7. März. Heute feierte der 72jührige 
Lehrer Weigmann in Groß⸗Küpper fein 50 jähriges 
Jubiläum, und wurde von Seiten der Stadt, der 00 
und der Lehrer beglückwünſcht. Se. Majeſtät vert 
Jubilar das Allgemeine Ehrenzeichen. f 
P. Wartenberg. Am 6. feierte Herr Ralhmann 9 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Die „Berl, Börſen⸗Ztg.“ meldet, daß d 
Reg.⸗Rath Coſtenoble vom Schlage getroffen, hof 
darnieder liegt. i 

— Der Umtauſch der früher geltenden France 
und Francocouverts hört mit Monat März! 
Es werden Diejenigen, welche ſich noch im Be 
Franecomarken befinden, an dieſe Beſtimmung erinnert 

— Der Kaufmanu Auguſt Seidel in Berlin hat fi 
jener Frau und zwei Kindern vermittelſt Kohlendan 
lödtet. — 
— Ein Lehrer der deutſchen Sprache in einer bah 
Privat⸗Töchterſchule gab neulich ſeinen Schülerin 
Thema zur Bearbeitung: „Gedanken beim Anblid ein 
vallerie⸗ Offiziers!“ Die jungen Damen waren aber Wi 
tiger wie der närriſche Herr Doctor, fie verweigerten die I 
arbeitung, machten der Direeklon von dem Vorfall Ku 
und dieſe beeilte ſich, dem Wünſche des Herrn Doc 
Entlaſſung ſchleunigſt nachzukommen. 

Landeck, Am 7. wurde der hierſelbſt verſtorbene 
lieutenant a, D. Rother, Ritter des Kronen⸗Ordens 
des Rothen Adler⸗Ordens 4 Kl. und des päpſtlichen 
St, Sylveſter, beerdigt. Er hat ſich um die commun 
lereſſen und durch feine Wohlthäligkeit viel Verdi 
Freunde und Verehrer erworben. ER 

Löwenberg, 8. März Geſtern Nachmittag ift ü 
ſehr geachtete Bürgerfamilie ein entſetzliches Unglück 
gebrochen. Der Kaufmann H. Schm. war mit dem A 
einer Peiroleum⸗Tonne im Hausflur beſchäfligt, mod 
feine 2ljähtige Tochter Emilie behilflich geweſen. 
nun mit einem Lichte dem Petroleum zu nahe gekommen 
oder war irgend eine andere Urſache vorhanden, pen) 
lich ſprang unter einem furchtbaren Knalle das sap al. 
ander; ein eiferner Reifen traf das blühende Mädch 
schrecklich, daß fie unter einem einzigen Semen 
gleich ihr jugendliches Leben aushauchte. Der Vater ah 
den erhaltenen Wunden gefährlich darnieder. 2 

— [Die hamburgiſchen Schleſier] 2 
find ein gemürhliches Völkchen, fie finden ſich au 
Fremde zuſammen. Wie das neueſte Heſt des. 
(Schleſiſche Provinzialblätter) mittheilt, hal ſich in 


feines erſt kurzen Beſtehens bereits über 40 unfe 


. 


H a 0 BR 5 N 5 5 , 1 
keiten nicht verhehlt, welche die Aufgabe, für Schule und 
Haus zu ſchreiben, mit ſich bringt, doch hat er ſich dadurch 
nicht abhalten laſſen, die Geſchichte ſeines Heimathlandes in 


populärer Form zu ſchreiben. Für den Gebrauch in Schulen 
iſt das 273 große Octapſeiten ſtarke Buch augenſcheinlich nicht 
beſtimmt geweſen, auch war ein ſolches Schulbuch unnöthig, 
da oberlauſitzer Geſchichte zu treiben, in den Schulen keine 
Zeit vorhanden iſt. Es iſt deshalb von dem Verfaſſer, wie 
ſich das aus der ganzen Anlage des Werkes, wie aus dem 
häufig blumigen Style entnehmen läßt, vielmehr ein Haus⸗ 


und daß das Buch dieſem Zwecke entſpricht, daß namentlich 
es auch den richtigen Ton getroffen hat, um den Leſern zu 
gefallen, glauben wir. Das Buch zerfällt in 8 Abſchnitte: 
Ein Blick auf Land und Volk; Blicke in die älteſte Geſchichte 
des Landes; die Gründung deutſcher Macht und Einführung 
des Chriſtentbums in der Oberlauſitz; die Entwickelung deut⸗ 
ſchen Lebens in der Oberlauſitz; die Oberlauſitz während der 
Kämpfe mit den Huſſiten; die Reformation und ihr Einfluß 
auf das kirchliche und bürgerliche Leben in der Oberlauſitz; 
die Durchbildung des deutſchen Lebens in der Oberlauſitz und 
Schluß, Mit beſonderer Vorliebe hat der Verfaſſer die kultur⸗ 
geſchichtlichen Theile behandelt, wozu ihm die vorhandenen 
Speciſalgeſchichten reichlichen Stoff boten. (G. Anz.) 


15 ST Geld verkehr. . 
Da jetzt wieder auffallend viel fremde Caſſen⸗Anweiſungen 
cireuliren, machen wir auf nachſtehend genanntes Papiergeld 


aufmerkſam. 
a) jetzt ſchon werthlos. 


Anh. ⸗Deſſauer Staatskaſſenſcheine zu 1 u. 5 rtl. v. 1. Auguſt 49. 
Anuhalt⸗Deſſauer N.⸗B. a 1 rtl., 5 rtl. v. 2, Januar 47 (ver- 
fallen am 1. Juli 66), ; 

90 eee Staats⸗Schulden⸗Kaſſenſcheine zu I u. 5 rtl. v. 


1. Juni 48. 

i ene Kaſſenſcheine zu 1 u. 5 rtl. v. 

2. März 48. ; 

— — Eiſenbahn⸗Schein zu 1, 5, 25 rtl. v. 2. März 46, bez. 

20. Febr. 50, 1. Juli 56. 2 

Bautzener landſtändiſche Banknoten zu 5 rtl. v. 15. Nov. 50. 
ie AN ; 


(braun), 
5 Bair. Hypoth. und Wechſelbanknoten a 10 fl. v. 1. Juli 1850. 
Brgquuſchweiger Bank: und Darlehnsbankſcheine zu 1, 5, 20 rtl. 
9. 7. März 42. 5 

RB Banknoten zu 10 rtl. Gold v. 1. Juni 56. 
Breslauer St.⸗B.⸗N. a 1, 5, 25, 50 rtl. v. 10, Juni 48. 
Caſſeler Leih⸗ und Commerzbankſcheine a 1 rtl., 10 rtl. 
Dänische National⸗Baukzettel a 5 Reichsbkrtl. bis Ende 1866. 
Gothaer KB. a 1 u. 5 rtl. v. 30. Sept. 47 


Ae : B.⸗N., ſämmtl. auf alte Währ. Convent. lautende. 
die 


DB 

Potsdam. Stadtſcheine v. 8. Sept. 49. 

Ntenpiihe Kaſſenanweiſungen d. j. L. zu 1 rtl. v. 29. März 49. 

(werden noch kurze Zeit eingelöft.) i 
Reuß⸗Greiz. Die Kaſſenſcheine vom 15. Mai 1858 werden 

e nur 8 5 zum 31. Mai 68 eingelöſt. . 

Roſtocker B. N. v. 1. Juli 50 ſeit 31. Dez. 64. a 10, 20, 


50, 100 rtl. 
Süchſiſche (Königliche) Kaſſenbillets bis zum J. 48. 
Schwarzburg idol adter Raffenantoeilungen zu 1 u. 5 rtl. v. 48. 
— Sondershausen dergl. zu 1 u. 5 rtl. d. 11. März 34. 


ER; 
VL > 
N n 


Weimariſche Raffenanweit, zu 1 u. 5 kl. 


buch, ein ſogenanntes Leſebuch, als ein Schulbuch beabſichtigt; 


Anhalt⸗ Bernburger Kaſſenſcheine zu 1 u. 5 rtl. v. 18. März 50. 


Preuß iſche Darlehns⸗Kaſſenſcheine werden vom 1. Oe 


Leipziger Banknoten. Alle bis und mit 1. Nov. 51 ereirten. 


Pala once löſt I 11 1 1 10 105 tbfarb 
Polniſche Bankſcheine (grün) zu übel, weiß und rothfarbig 
zu | Rubel von 18411843. N 2 


(werden bis auf Weiteres in Weimar gegen ne 
Würtembergiſche Scheine zu 2, 10, 35 fl. v, 
10. Mai 50. N 8 


bez. 30. Sept. 71 werthlos. Umtauſch bis dahlſ 
Preußisch a ng fien-Scheine 2 J, 5, 1Oxtl,v.18J 
reu e Darlehns⸗Kaſſen⸗Scheine al, 5, 10 rtl. v. 
werden vom 1. Juli 67 ab von Staats: und öffent 
nicht mehr in Zahlung genommen, ſondern nur 
ane reſp. von der Darlehnskaſſe 
eingelöſt. 
Preußiſche Kaſſenanw. zu 1 u. 5 rtl. v. 2. Januar 35), 
si ae ne, zul u. 5 rtl. v. 15. April 49 
; noch fortwährend in Berlin eingelöft, 
Preuß. Hauptb.⸗Noten a 10 rtl. vom 15, Mai 56, ch 
farb. Ueberdruck, die 25⸗ und 50⸗Thaler Scheine 61. 
werden noch unbeſtimmte Zeit umgetauſcht. 
Be m. Für ſolche Scheine, deren Einziehung allm 
folgt, iſt das Nöthige jedes Mal am betr. Orte g 


und Heſſiſche (Darmſt.) Grundrentenſcheine vom J. 

nicht Nahr von Staats: und öffentlichen Kaſſen in} 

genommen. 

Die Kaſſenſcheine des ehemaligen Herzog 
al rtl 25. Juli 59, werden vom 10. 


N 


t diesmal e 


: Hirſchberg, den 10. Mär 
| en der heutigen, durch den Regierungs- und eb 
Schulrath Herrn Dr. Scheibert auf hieſigem 10 um 
haltenen Abiturienten⸗Prüfung erhielten jantt 
5 Examinanden, nämlich die Primaner Bartsch, v. Elch 
Geßner, Hübner und Neumann, das um der 
Kun derſelben war von der mündlichen J ‚diene 
worden. a 7 i 


wir am 9. d. 5 

ſſpiel von Dr. Görlitz und darauf die drama⸗ 
ai Waſſer und Brot“ („Eliſe“, Frl. Knauer) 
4 öftiebigung aufgenommen hatten, und dabei 
Mitwirkenden ſich des rauſchendſten und wieder: 
ſauſes von Seiten des Publikums erfreuten, traten 
10, in einer gewiſſen feierlichen Stimmung der Auf 
des „Don Carlos“ entgegen und fanden das Haus 
gut bejegt. Wenn nach wie vor unſere laſſiſche 
r den Stamm unſerer Repertoire bilden, jo ſollte man 
ach um jo heiliger halten und, ehe man zur Aufführung 
et, bedenken, daß das Publikum entweder mehr oder 
er verlangt, als eine derartige Abendunterhaltung in 
n Städten gewähren kann. Nur Vorſtellungen, die den 
ſſſen und dem Geſchmacke des Publikums entſprechen, 
ihm am meiſten, zuſagen, Nur im zweiten Akt wur⸗ 
r durch Frl. Töldte („Eboli“) und Hr. Reubke („Don 
dag“) zufrieden geſtellt. Einigen Beifall erntete auch Hr. 
Selb (Poſa in der Königs⸗Scene. — Das Direktorium 
ile beſſet fahren, wenn es dem Unterhaltungs⸗Bedürfniß 

ſkinguirken Publikums genügte. E. 
Une r T 


anzunentbehrlich wegen Verdauungsbeförderung. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Wilhelmsſtraße 1. Berlin, den 22. Jau. 1868. 
hr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier iſt mir ganz unentbehr⸗ 
, denn ich bin, ſeitdem ich daſſelbe gebrauche, von den, 
jahrelang quälenden Magenſchmerzen, die durch Ver⸗ 
Ranngsmangel entſtanden, befreit, u. wie mein Arzt 
eftätigt, habe ich mich dadurch in meinen kör⸗ 
lichen Kräften ſehr erholt.“ Verw. Major von 
atlowis, Schwedterſtr. 20. — Berlin, den 20. Jan. 
dos, „Ich würde ohne den Genuß Ihres mir ärzt⸗ 
h verordneten unübertrefflichen Malzextraktes meiner 
r ſchweren Krankheit ſicherlich erlegen fein.‘ Aber ich 
uch fortgeſetzt ſtatt des Kaffees Ihre Malz Geſund⸗ 
Chokolade trinken. Ich habe bereits gefunden, daß 


er eur ar ENTER Nag, 
Familien = Angelegenheiten. 
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9, d. M. „Die deutſchen ERS 
de3 am 2. März 


Herrn Carl 


den Hinterbliebenen. 


Kaufmann A. Hünicke. 


Schlafe ſanft im Todesſchlummer 
Nach der Erde Schmerz und Leid! 
Grabesruhe ſtört kein Kummer, 
Alle Sorgen bleiben weit. 

Dir hat die ſtille Grabesnacht 
Freude bracht. 


Seligkeit und ew'gen Frieden 
Hat Gottes Liebe Dir beſcheert; 

ie hat ein Erbtheil Dir beſchieden, 
Das keine Erdenmacht gewährt. 
So dringt durch Todes bittre Pein 
Sonnenſchein. 


Weinet nicht! Hemmt eure Thränen! 
Im ward zu Theil ein 1 Loos; 
tört nicht durch euer eitles Sehnen 

Die ſüße Nacht im Erdenſchooß! © 
Wie jeder Nacht, folgt auch dem Tod 5 
Morgenroth. f 8 

Verharrt in Liebe, Glaube, Hoffen, 

Bis wiederkehrt das Wiederſeh'n! 

Wen 115 des Todes Hand getroffen, 

Den ruft zu bald'gem Auferſtehn 

Die Liebe, die das Leben gab, 

Aus dem Grab. a 


Worte der Wehmuth und Trauer 


am Jahrestage des Todes des Wundarzt BE 


Felsmann sen 


Geſtorben den 11. März 1867 zu Zirlau. 


Wir denken Dein, Du Herz voll ächter Treue, 
Die Du bewährt in Freuden und in Leid, 

Die nie gewankt in langer Jahre Reihe, 

Die Segen weit und breit hat ausgeſtreut; 
Doch ach, dies Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 
Zur Ruh' des Friedhof's ward es hingetragen, 
Und uns bleibt Nichts, als der gerechte Schmerz 
Um Dich, Du gutes, treubewährtes Herz. 


Ein Retter warſt Du tauſend Menſchenbrüdern, 
Aus bitt'rer Noth haſt Manchen Du befreit, - 
Geſund und froh durch Dich wurd! Mancher wieder, 
Der bald verzagt in ſeines Körpers Leid. f 

Des Himmels Segen möge Dir's vergelten, 

Und lohnen Dich dafür der Herr der Weltert, 
Denn ach, ein Jahr deckt ſchon des Grabes Ruh, 
Dich, unſern treuſten, beſten Vater, zu. 28 


Wir denken Dein, Du Be für Ewigkeiter! RE: 


Erſchuf auch Dich des Höchſten Allmachtsh and; 
Dein Erdendaſein ſah'n wir nur entgleiter ı, 
Dein Gott winkt Dir im ſchönern Heima’thsland, 


Wo Dir des Friedens ew ge Palmen wehen. 


Du einſt ung, n n im ſeb gen Wiederſe hen; 
Dann iſt gejtillet unſ'rer Sehnſucht Ss ymerz, 
Wir ſind vereint mit Dir, Du treues Herz. 


zu Groß, ⸗Roſen. 


Am Grabe 


1868 zu Bunzlau im Herrn entſchlafenen 


Gemwidmet von der Familie Engler 


Te 
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Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders, des Junggeſellen ö 


5 Friedrich Wilhelm Leßmann, 


in Boberröhrsdorf. 5 
14. März 1867, alt 24 Jahr 2 Monat 14 Tage. 


5 Geſtorben den 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in dunkler Erdenkammer, 

Guter Sohn und Bruder, Deinen Todesſchlaf! 

Ach, Du ahneſt nicht der Deinen großen Jammer, 
Nicht den ſchweren Schlag, der unſre Herzen traf, 

Als der Todesengel Dich mit ſchnellem Flug' 

In die Himmelsräume ſanft hinüber trug. 


Ja, es fließen heiß noch unſre Schmerzensthränen 
Auf Dein Tribes Grab nad) Sahreaftit: 

Dieun es ziehet uns der Liebe 11 Sehnen 
Oſt zur Stätte hin, wo Du verſenket biſt! 
Dioch wie lang’ wir auch an Deinem Grabe ſteh'n, 
Unſer Aug’ kann Dich, d Wilhelm! nicht mehr ſeh'n. — 


Aber droben — in des Himmels gold'nen Auen, 
Wo die Heimath aller ſel gen Geiſter it — 
Werden wir im reinſten Sonnenglanz Dich ſchauen, 

Und uns höchlich freu'n, daß Du voran uns biſt; 
Dann blickt unſer Auge nicht mehr SET 
Dann trennt uns kein Tod von unferm Wilhelm mehr. 


Doch, ſo lang' wir noch auf dieſer Erde wallen, 
Können wir ja, Theurer, Dein vergeſſen nicht! 
Ja, ſo oft wir hören die Todtenglocke ſchallen, 
Fühlen wir auf's New, wie uns das Herze bricht; 
Denn Du haſt uns Alle immer treu geliebt, 
Eltern, Brüder, Freunde niemals je betrübt. 


Vielmehr ſtand'ſt Du ſtets den Eltern treu zur Seite 
In der Wirthſchaft und wenn ſie ein Kummer traf. 
Als der König einſt zwei Brüder rief zum Streite 
Für das Vaterland: — wie haſt Du dann ſo brav 

ich als treuer Sohn und Bruder ſtets gezeigt, 
Bis fie glücklich wieder 's Vaterhaus erreicht. 
Nun ſchlummre ſüß it, Deiner kühlen Gruft! 

Wir wollen Dein in Liebe ſtets gedenken, 
Und, bis auch uns der Todesengel ruft, 
Die Blicke ſehnſuchtsvoll nach oben lenken, 

ö It glaubend: „Alles, was der Vater thut, 

St, wie's auch ſcheinen möge, weis’ und gut!“ 

Boberröhrsdorf, den 14. März 1868. 


0 \ Siegismund Leßmann, 
nebſt Frau und ſeinen 4 Söhnen: 
Gottlieb, 
Auguſt, 
Ernſt und 
Carl Leßmann. 


Se 


1 


jungſter Sohn des Bauergutsbeſitzers Siegismund Leßmann 


= 85 CCN drei Beilagen. 
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Wehmüthige Erinnerun 
8 bei der Wiederkehr des Todestages des 
Friedrich Wilhelm Lepm 
aus Boberröhrsdorf. f 
Geſtorben den 14. März 1867, alt 24 Jahr Monat 


Schon iſt's ein Jahr, daß wir Dich nicht mehr fa 
Dal Dich der Tod uns — ach, ſo schnell en 
Oft ſahen wir als werthen Freund Dich nahen, 
Und Dein Erſcheinen hat uns ſtets entzückt. i 
Doch jetzt ſehnt unſer Herz vergeblich ſich nach Dir, 
Dein Fuß betritt nun nie mehr eines Freundes Thür. 
Denn, ach! ſo früh' — was Niemand wohl geg net 
Schlug Deine Todesſtunde, guter, braver Fal 
Dir ward der Weg in's höhre Land gebahnet, 
a eig es wohin aan Went 5 

ein Glück iſt wahrlich groß! — doch fühlet unſer Her 
Noch fort und fort um Dich der Trennung ba a 
Nun ruhe wohl! — Du wirft uns theuer bleiben, 
Als treuer Freund uns unvergeßlich jein! 
Tief wird Dein Bild in unſre Bruſt ſich ſchreiben, 
Bis wir mit Dir des Wiederſeh'ns uns frei, 
An Land’ der Seligen, wo nie mehr wird gemeint, 

ind wir zum neuen Bund' auf ewig dann vereint 
3050. 


8 5 F. W. 1 
a Einer der vielen Freunde des Eniſchlg 


! Kir 


chliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus nor. 
(vom 15. bis 21. März 1868). 

Am Sonntage Oculi: Hauptpredigt, Wo 
Commünion und Buß vermahnung: 

f Hr. Archidiak. Dr, Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fine 
Prüfung der Coufirmanden des Gymngſium 
5 Hr. Archidiak. Dr, BPeipen 
„Dienſtag nach Oeuli. } 
Faftenpredigt: Herr Paſtor pri, Heide 
Mittwoch den 18. März c., früh 9 Uh 
Eonfirmationsfeier der Confirmanden des G 
ſiums: Herr Archidiakonus Dr. Peipe 
Getraut. 


— 


err 


9 
Ville hier. 


rau Fabrikbeſ. Erfurt e. S., 9 
Po ere 


14 März 1868. 


ten aus dem Reſeugehinge. 


— D. A. Frau Dr. med. 1 1 7 5 e. S., Max J 

0 5 er 23. Frau ee 21 e. T., e 
. Frau Tagearb. ee y 3 Anna Maria 
— D. 25. Frau Bäcker Tſchierſch e. 8, Mur Carl Alb. 
nersdorf. D. 17. gehn Frau One) Springer 


ne Marie. 
en D. 28. Febr. Frau Inwohner Schael e. T., 


x Na, D. 5. März, Frau Schuhmachermſtr. Biehn 
Chriſt. Henr. 
i er 5 5 D. 20. Febr. Frau Mufitus Wolf e. S., 
Friedr. Wilh. Edua 


Schönau. D. 1. Febr. Frau Schuhmacher te, Herrmann 
30 S., Rich. Rs Amandus. „3. Frau Freiſtell⸗ 


iner in 
den Stellbefiger Sommer in Ober⸗Röversdorf e. 


Christiane Pauline. 

Goldberg. D. 16. 0 Frau Barbier Döring e. T., 
Rofalie Emilie Henr. — 1 7. Frau Müllergeſ. Winkler e. 

0 i . Jh Ida. — 5.24 Frau 1 Enkelmann 


h. Paul. 

We e 2.2. Jan. Frau Schänkwirth Kundt e. 
65 Ernſt Aug, Bruno. — D. 23. Frau Gärtner Seidel e. T., 
Anna Maria Henr. — D. 6. Febr. Frau Hslr. Seidel e. T., 
a Marie. — D. 11. Frau Gärtner Su e. T., Marie 
Aug, — D. 13. Frau Tiſchler Berndt e. e Louiſe 
a ai — 9.15. Frau Halt. Lachmann e. a g rau 
agel. Schröter e. T. — D. 27. Frau Schneider 51 cher 


„ tobtgeb. 
£ Geftorben, 


Hir chberg. D. 29. Febr. Sof. wi Zune Eliſabetl 
1 des 10 Hrn. Seh 48 S yon 
2 N Paul Mar Oscar, S. des Tag duch 8981 J. 2 M. 
T. — al 7. Frau Chriſt. 1 8 9 re des 

f indie Hrn. = röter, 7 2 T. — D. 10. Erd⸗ 
mu 1 0 Adelhaid en T. des 19995 Premier⸗ Lieut. Herrn. 
Be; 0% — Der Sergeant bei der IIten 
25 5 u. en 58 
ilh. Heinr., 

10 M. — — oh. ent Friedr. geb. 


t Giernat, 29 er 
15 des Tagearb, Umlauf, 
Re au 0 Se riedrich, 27 J % 
N ersdor ärz. Peter m 
orm, Tuma 76 J. wer , 


9 1 1015 D. 7. März. Die unverehel. Joh. Beate Röſel. 


eriſchdorf. 11 4, März. Louiſe, ält. T. des Zimmergeſ. 
6 J. 5 M. 12 T. — 8 9.70 Heinr., ält, En 29 
995 0 Fiche 9,958 — D. 7. März. Naa 
Fe Bermenöbefherfen n, 60 — D. 8. Anna 
% T. des Hausbeſ. Tuchlitz, N 1. M. 115 T. — D. 10. 
9619 ält, T. 1.8 Hausbeſ. 8 J. 3 M. 2 T. 
€ 1 75 berg. D. 20. F 552 5 Frau Tagearb. Güttlich, geb. 
oh, 74 30 15. T. — Sl eee Paul, geb. 


artung, ar 
a 1095 Dopa 719 ui 12 8 5. Heber, geb. 
elkers dorf. D. 28, a 0 bc enr., T. des 
„Jachmann, 10M. 2 a 3. Febr. Aung N Noſina 
fin, J M. 5 . = ur ne 
= „Frau Joh, Chri 
. „Carl Werner. — 0. 29. : 


„Röversdorf e. S., Paul Reinh. 1 — 


ab tag und Donnerstag ſtatt. 
> Achtung 


Hirſchberg, den 12. Mürz 1868. 

Geſtern gegen Abend ertrank in einem Waſſerloche auf der 2 
Poſtwieſe, in der Nähe der „alten Ziegelei“, der 4½ Ja ir 3 
alte Sohn des Schuhmachermeiſters eſtphal hierſelbſt. 
Der Kleine hatte dort mit andern Kindern geſpielt und un 
bon dem lehmigen Ufer abgeglitten. Als der im Gäßchen bei 
der Siebenhaar'ſchen Gärtnerei arbeitende Seilermeiſter Kluge 
den verunglückten Knaben aus dem Waſſer herauszog, war 
dieſer bereits eine Leiche. 


3 = N 


Liter ariſches. 


£udwig Schweißer 


1 e 
eee 


(von Erdmannsdorf). 


Gedichte 

ſind wieder gebunden in allen Buchhandlungen 1 
vorräthig, f 1 

in Hirſchberg in M. Roſenthal's Buchhandlung I 
(Julius Bergen). 92 5 a 


2018s. 


Carino- -Gesellschaft. 98 
2891. Am nächſten Rellniontage, Sonnabend den 14, März, 7 
wird zugleich eine 5 Vorſtellung ſtattfinden. Beginn 
derſelben 1 8 6½ Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr ge⸗ 
öffnet. ch § 17 der Statuten dürfen Einheimiſche als chte N 
an dieſem Tage nicht mitgebracht werden. 5 

Drin gend bitten wir die geehrten Mitglieder, die ee 
wünſchten 5 155 der darauf folgenden Abendtafel bis 
Freitag Abend 1 Vielhauer direkt beſtellen zu g 
wollen. Eine lde iſte wird dieſerwegen diesmal nicht 8 
erſt herumgeſchickt werden. f a Er 5 

Der Vorſtaund. 2 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 1 
Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗ Geſellſchaft 
unter Direction von Carl schiemang. 
Sonntag den 15. März. Vor 100 Jahren. Zeit⸗ d 
Sitten. „Gemälde in 4 Akten von Dr. Ihe 5 De 5 a f 
Montag den 16. März. Zum erſten Male: 8 e Motten: 700 


burger 
Dienstag. den 17. März. Zum erſten Male: Treue Lebe. 5 


Theater in Probſthain. 


3027. Einem geehrten Publikum adh in und der um 
gegend die ergebene Anzeige, im Saale des Herrn 
Hoinke einen Cyclus Meakeäliſter Vorſtellungen veranſtalten 
werde. Die Vorſtellungen finden Sonnabend, Sonntag, Diens⸗ 
Mein U ternehmen dem Wohl. 
wollen des geehrten b. ache empfe lend, zeichnet ſich mit 7 
R. v. Jacharewiez, Schauspiele RER ER 

va 


’ x - 5 ‘ * 
Ä a 127 
ni N Nin 


W 5%; ur 


Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs fol am 22. d. 


Mts. (2 Uhr) durch ein Diner im Saale der Felſenkeller⸗ 
Reſtauration auf dem Cavalierberge gefeiert werden. 
Das Couvert beträgt A Perſon 1 Thlr. und ſind die Ein 
trittskarten bis ſpäteſtens den 14. d. M. Nachmittags 5 Uhr 
in der Expedition des Boten zu löſen. 5 
N Hirſchberg, den 4. März 1868. x ? RN 
(gez) Graf v. d. Trent, v. Gilgenheimb, v. Wulffen, 
EN Graf Kanitz, Vogt. f 


BUBEN ae BEN u ee a TER hen Be 
{ ; 8 2 5 

das, Schul Anzeige. 
Montag den 20. April beginnt der neue Lehr ⸗Curſus in 
meiner conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, 
in welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für 
das Cadettencorps vorbereitet werden. — Anmeldungen neuer 

: Baal entgegen zu nehmen, bin ich täglich bereit. 
Auswärtigen Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſionat 
übergeben wollen, in welchem dieſelben die gewiſſenhafteſte Be⸗ 
gulfſichtigung und die erforderliche Nachhilfe genießen, ertheile 

ich auf diessalige Anfragen alsbald beſtimmte Auskunft. 
Hirſchberg, den 12. März 1868. Guſtav Schmidt. 


2862. Montag den 16. März c. Gewerbe: Verein. 
Hirſchberg, den 9. März 1868. 8 N 5 


Auf Grund des § 21 unſeres Statuts wird der Rettungs⸗ 


haus: Verein des Löwenberger Kreiſes hierdurch zur General⸗ 
Perſammlung auf Montag den 16. März c., Nachmittags 
Punkt 2 Uhr, im hieſigen Confirmanden⸗ Saale, ordnungs⸗ 
mäßig und ergebenſt eingeladen. f 
Vorlagen: Verwaltungsbericht; Jahres⸗Rechnung; Ankauf 
von Ländereien; Verſchiedenes. Ä 5 
Löwenberg, den 2. März 1868. 5 
Der Vorſitzende des ane Mine Ene ee 
2617. Benner, Königl. Superintendent. 


5 Für die Nothleidenden in Oſtpreußen, iſt ferner ein 


8 gegangen: 5 2 
Von Fräul. Auguſte Kern aus Armenruh 1 Thlr. 
F. W. Alberti. Vogt. C. W. J. Krahn. 
Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 


„ Zu Brennholz für die Armen, ’ 
ſind ferner noch bei mir eingegangen, von Herren Kaufmann 
Gebauer 1 rtl., Oberamtmaun Rudolph I rtl. und Frau von 
Uechtritz 5 rtl. Von einer Spargeſellſchaft 1 rtl. 8 pf., wofür 
ich den geehrten Wohlthätern ergebenſt danke. a 0 
98 Vogt, Mitglied der Armendirection. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Ni 79, 5 tu N . 
h Holz Verkauf. 
Montag den 16. d. M., früh 9 Uhr, werden im 
Sechsſtädter Walde beim Kappenſteine 
38 Kiefern⸗Klötzer, b 
18 u. Fichten⸗Bauſtämme, 

37 ½.ʒ blaftern weiche Scheite und 
317 Schock weich Aſtreißig N 
öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung unter den im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werdenden Bedingungen verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen. 5 i . 
Hirſchberg, den 9. März 1868. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
n 82 N N 5 . 2 


rt 


a, 
„ 810 = 


ſtunden zu melden und ihre Geſtellungs⸗ 


gan ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreſerſ 
Dr. Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden 


mine zu melden. 


. 


04. Aufforderung. 1 
Alle hier ortsangehörigen oder ea hier ortsang 
fein, in einem Lehr-, Dienſt⸗ oder Arbeits Verhältnf N 
henden Mannsperſonen, welche im Jahre 1848, desgleichen ie 

jenigen, welche in den Jahren 1847, 1846 und in j 
Jahrgängen geboren ſind, 10 0 noch nicht eine definiſte 
ſcheidung über ihre Militairverhältniſſe besitzen, werden 
durch aufgefordert, Behufs Eintragung ihrer Namen i de 
Stammrolle und zwar > i 
die im 1 0 5 Burg: und Schildauerbezirk wohſee 


Minh; Muihigraben⸗ und Boberbrt 

die im Kirch⸗, Mühlgraben⸗ und Boberbezirk io 
den 31. März 1868, 2 e 

und die im Sand⸗ und Schützenbezirk wohnenden 
den 1. April 1868 5 
ſich in unſerem Polizei⸗Amte während der gewöhnlichen 
l Atteſte, dienen de 
aber, welche ſich noch nicht geſtellt haben und nicht iin RR 
geboren ſind, ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu bein 
„Die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot⸗ oder Fabien 
Militairpflichtigen, welche hier ortsangehörig, jedoch von 
zeitig abweſend ſind, haben der ihnen nach §. 5 der Wolle 
ordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 14. Db 
auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung derſelben zur S 
rolle bis zum 1. April 1868 nachzukommen. 
Die Unterlaſſung der vorgeſchriehenen Anmeldung zur Sig 
rolle wird gemäß §. 6 der erwähnten Polizeivervdnung 
einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event, verhältnigmäigen 

fängniß geahndet. f s 

Hirſchberg, den 11. März 1868. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


1677. Nothwendiger Verkauf. { 
Das dem Tuchhändler Herrmann Wagner und 
Kaufmann Auguſt Peuckert gehörige Haus M. 10 

Hirſchberg, abgeſchätzt auf 8599 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf, a 

2 a Hypotheken⸗Schein in der Regiſtrakur ee 
axe, ſo 8 e 
am 3. September 1868 Vormittags 11 uhr 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeforde 
ſich zun Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in bien An: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbidt 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Belt 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhajtatiis 
Gericht anzumelden. RE) 

„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten G 


ger: i a 7 
„I) verw. Bäckermeiſter Walter, Chriſtiane Eleono 
geb. Wiedemann zu Hufhberg, 14 
2) verw. Kaufmann Schöbel, Erneſtine Louiſe 
Eſchrich, daſelbſt. | . 1 5 
3) Gutsbejiser. DE nry Haſſe zu Cunnersdorf, beziehung® 
weiſe deren Erben oder Rechtsnachfolger 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 30. Januar 18688. 7 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung: 
2934. Bekanntmachung. 
„In dem Conecurſe über das Vermögen des 5 
Ernſt Thiel zu Erdmanns dorf iſt der König 
walt Aſchenborn hieſeleſt zum definitiven Maſſenver 
ernannt. Hirſchberg, den 28. Februar 18688. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilun 


„den 31. Januar 1868. BIN 
gliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


55 ee Verkauf. 6 
Ins dem Müller Friedrich Wilhelm Gliemann gehörige 
tundftüt Nr. 15 zu Buchwald, abgeſchätzt auf 3600 rtl, zu⸗ 
. nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


e, fol, 
an 19. Juni 1868, Vormittags IL uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden. 

Der l Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, Müller 
ſiedrich Wilhelm Gliemann wird zu obigem Termine hier⸗ 
duch vorgeladen. 5 f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ſeſſchlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ht anzumelden. 5 N 
Schmiedeberg, den 3. März 1868. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


1 


I 
8 


Bekanntmachung. 
„Konkurs Eröffnung. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputgtion zu Schönau, 

den 4. März 1868, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 2. Juni 1865 zu Johannis⸗ 

al verſtorbeen Oekonomen Chriſtian Gottlieb 


iehler it der gemeine Konkurs eröffnet und der T 
Hungseinfelung, f Tag der 


duf den 4. März 1868 
N 1115 en. 
. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 
a Baum hier beitellt, ai Ki Rn 
„Dee Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


dem 
bor df den 20. März 1868 Vormittags 10 Uhr 


or dem Kommiſſaxius des Konkurſes Herrn Kreis⸗ 


„ gerichtsrath Kanther 

In Rormins-Aimmer des hieſigen Gerihts= Gebäudes anbe- 

Er HM Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 

g 1 altung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
Ane le Verwalters abzugeben. ' 

\ 1 en, welche von dem Gemeinſchulpner etwas an Geld, 

kern oder andern Sachen in Beſig oder Gewahrſam 


Rechtsanwalt Preiß hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. En 


N 


* 


haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von deul Belig 
der Gegenſtände us RR 
bis zum 3. April 1868 einfchlieflich 5 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe garn J 
machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechke, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern, Pfandinhaher und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 3 SE 

3. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Malie 


W 
4 


1 


N Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 


ae ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte, 
IE bis zum 3. April 1868 einſchließlich i 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und den 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtel? 
lung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals ö ; 
anf den 28. April 1868 Vormittags 10 uhr 
5 vor dem Kommiſſar des Konkürſes N 
im Termins⸗Zimmer des hieſigen Gerichts-Gebäudes 
zu erſcheinen. 1 van 3 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz, 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſiͤ⸗ 
en Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft Fehlt, wird der 


nr 


Schönau, den 6. März 1808. Sie 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


834. Nothwendiger Verkauf. | 
Kreis⸗Gexrichts⸗Kammiſſion zn Friedeberg a. S. 

Das den Zimmer⸗Meiſter Heinrich Scholz' ſchen Erben 
gehörige Grun dſt ü ck No. 277 hierſelbſt, beſtehend in dm 
maſſiven Wohnhauſe nebſt Holzſchuppen, Arbeitsſchuppen und 
Bauplatze von 160 ORuthen und in 3 Morgen 132 U Ruthen 
Acker, abgeſchätzt auf 3168 rtl., zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein im Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll \ 

am 19. März d. J., Vormittags II uhr, 

an ordentlicher Gerichksſtelle ſubhaſtirt werden a 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht 1 Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 


2931, Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts⸗Deputation zu Bolkenhainn 

Die der verehelichten Scholtiſeibeſitzer Oßmann Frieder te 

geborne Frach gehörigen Grundstücke, und zwar: e 

a. die Waſſermühle nebſt zugehörigem Areal, Nr. 34 zu Nie 
der⸗Kunzendorf, geſchätzt auf 3855 rtl. 11 ſgr. 8 pf., und 

b. die Parzelle Nr. 75 daſelbſt, 5 


4 


RS: 
NS: 


3 


Krb 


abgeſchätzt auf 825 rtl. 18 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 


LEHE in dem Bureau IIa, einzuſehenden Taxe, jollen 
am Mittwoch den 24. Juni 1868, Vormittags uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichksrath Cogho an ordentlicher Ge. 
richtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 2 keſubhaſtirt werden. Bee. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden, 
Bolkenhain, den 18. Februar 1888. N Re 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Depntation. 


\ 


„ An f gebot. 8 \ 
Alle diejenigen, welche auf die, angeblich getilgte, aber auf 
der Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Gießmannsdorf, Kreis Bolkenhain, 
Rubrika III. Nr. 6 noch haftende Poſt: ; 
ECEiinhundert Reichsthaler Capital für den Bräuer Chriſt oph 
Taube ex hypothega jud. vom 29. Mai 1769 
als felge A deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nach Re Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
dieſe Anſprüche ſpäteſtens im Termine, 
5 den 20. April 1868 Vormittags 11 uhr . 
imm hieſigen Gerichtslokale anzumelden, wi rigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen unter Auferlegung ewigen Schweigens wer⸗ 
den ausgeſchloſſen und die Poſt gelöſcht werden wird. 
BVeoolkenhain, den 23. Dezember 186. 
Königl. Kreisgericht3:Depntation. 


2056. Auktion. 12 

Donnerſtag den 19. März c., Vormitt. 9 Uhr, 
werde ich in der Baufeld'ſchen Mühle hierſelbſt verſchie⸗ 
dene Möbel, Hausgeräthe, 2 Gebett Geſinde⸗Betten u, ſ. w. 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 9. März 1868. . 

Der gerichtliche h e e 
etzol d. 


Auctions VBekanntmachun 


2082 ons = gecached. 
ö Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Deputation hier 


In 
werde ich am { 
25. März d. J. und folgende Tage von früh 9%, Uhr 
ab den Nachlaß des hier verſtorbenen Schneidermeiſters Lud⸗ 
wig Mattern, beſtehend aus einem Waarenlager von ferti⸗ 
geu Kleidungsſtücken, Kleiderſtoffen, Betten und Hausgeräth, 
in Gaſthofe zum goldenen Löwen hier, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigern, wozu Kauf⸗ 
uſtige eingeladen werden. b 
Schönau, den 7. März 1868. 5 
Sommer, Auctions⸗Kommiſſarius. 


3005. Am 19. März c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
werden die Nachlaß Effekten des Handelsmanns Vogt, be⸗ 


KRNunſtkabinett, das Leiden Chriſti darſtellend, und Kleidungs⸗ 
ſtücken, ſowie Handelsgegenſtänden in der Krambude am Rath⸗ 
hauſe hier, gegen baare Bezahlung verauktionirt. n 
Greiffenberg, den 10. März 1868. Wiedner. 
8029. f 4 H 
0 Holz- Auction. 
Künftigen Freitag, als den 20. März, werden im Ndr.⸗ 
Kauffunger Dom.⸗Forſt (Forſtort Brand) eirca 140 Schock hartes 
Gebuündholz, 100 Stück ſchöne ſtarke birlene Klötzer, mehrere 
Haufen birkene Stangen und 12 Klſtru, harte Scheite, gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. Abfuhr ſehr be⸗ 
quem dicht an der Hirſchberg⸗Schönauer⸗Chauſſe. 
Scammelplatz um 9 Uhr am Wildwärterhauſe. 
BL, Hoerrberg, Förſter. 
2921 


Große Pelzwaaren⸗Auctſon. 


fi 
7 


lt Nr. 331 zu Laüban, Reiſepelze, Bournuſſe, ſchwar 
und weiße Gehpelze, mit und ohne Ueberzug, Fralenkütte 
Galanteriewaaxen, ſchwarz und weiße Felle, desgl. eine bedeu⸗ 
tende Partie Winter: und Sommermützen meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
RN EN 8 Dreßler, Auctions-Commijlar. 


- von Nachmittag 3 Uhr ab das 


lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteig 


i 0 ſtehend in einem im Gaſthofe zur Burg hierſelbſt befindlichen 


Mittwoch den 18. März, ſollen von Vormittag 9 Uhr 
00 ee ch März, f ormittag hr 3064. 


2999. Auf dem vormals Thamm'ſchen, jetzt mi 
Vorwerk zu Grüſſau wird am 22. und 29, M 
n ) geſammte todte und 
Wirthſchafts⸗Inventarium, bejtehend pr 

in 4 Pferden, a 

15 Kühen, a 
das vorhandene Federvieh; ferner 1 Glaswagen, I di 
Droſchke, 1 Plauwagen, diverſe Wirthſchaftswagen, 9 
Geräthe, 1 Roßmehlmühle, 1 Dreſchmaſchine, 1 Wu hi 
1 Siedemaſchine und allerhand Vorrath zum Gebraiid di 


den, wozu Kaufluſtige einladet 
Grüſſau, den 11. März 1868. 


: Zu verpachten. 
664. In einer belebten Provinzialſtadt, am freu 
latze gelegen, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbun 
Deſtillatiou, nebſt Utenſilien und nöthigem a 
Johanni 1868 zu verpachten und in der Expedition 
zu erfragen. * 


3002. 
Gaſthof 


den Betrieb der Schankwirthſchaft höchſt freguent gelegen, 
zu Termin Michaeli anderweit verpachtet werden, und 
der Verpachtungs⸗Termin auf den 24. März im magie 
liſchen Seſſeons⸗ Hamer feſtgeſetzt, wozu Pachtluſtige egg 
werden. Die näheren Bedingungen find beim Vorſtaſd 
Schützengilde zu erfragen. en . 
Löwenberg, den 11. März 1868. a 1 

Der Vorſtand. 


u 1 
Gaſthofverpachtung resp. Verkauf 
2857: Ein in einer Gebirgsſtadt Schleſiens belegener mall i 
Gaſthof, enthaltend 12 Zimmer und Tanzjaal inkl. 10 M 
Acker, iſt ſofort zu verkaufen oder auch zu verpachten.! 
zahlung 4000 hl. Pachtpreis 700 Thlr. Näheres it d 
C. G. Ruſcheweih in Gottesberg zu erfahren. . 


Da fk fang ungen; 
2985. Allen lieben Freunden, welche während der Kran 
meiner entſchlafenen Frau ihre Liebe an den Tag legten 
wie auch durch Ausſchmückung des Sarges und ein ehren 
Grabegeleit ihre Theilnahme bewieſen haben, ſage ich hie 
meinen herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank. 92 
Hirſchberg, den 11. März 1868. 2 
Ehr. Schröter, Schubna 


| Dankſagung. 
Der am 7. Februar 1867 durch Brand verunglidht 
ſtellbeſttzer Carl Gottlieb Hornig zu Nieder⸗ Falkenhain 
hiermit den herzlichſten und innigſten Dank ab fit 
von nah und fern dargereichten und Uberſandten Li 
beſtehend in Geld, Getreide, Stroh, geleiſteten Handi 


w” 


um Wiederaufbau eines Wohngebäudes, 
ment emeinden Alt⸗Schönau, Ober⸗ und Nor. ⸗ 
Albersdorf, Nosnau, Neukirch, Hohenliebenthal, Schönwaldau, 
Altena, Probſthain, Süſſenbach und Radmannsdorf, ſowie 
ach den beiden Militair Vereinen Alt⸗Schönau und alten: 

in mit dem innigſten Wunſche, der liebe allmächtige Gott 
1 ge bei einem Jeden ein reichlicher Vergelter dafür ſein und 
N, lichem Unglück bewahren. 
er⸗Falkenhaln, den 9. März 1808. 

Der Verunglückte: Carl Gottlieb Hornig. 


Bräunetinktur. Dank. 


s ſchönſte Geſchenk für ſorgende Eltern iſt die 
dunetinktur aus der Hand des berühmten Dr. Netſch 
Nauſcha Miederſchleſien), Jede Mutter ſchützt und heilt 
damit ihre Kinder von der häntigen Bräune, dem Keuch⸗ 
uften (auch alte Catarrhe, Seropheln, Gicht ꝛc.) Ich rufe 
des herrliche, billige äußerliche Mittel allen Eltern ins 
Herz, da auch meine Kinder mehrmals damit gerettet wurden. 
5 Kaufmann Schwabe, Frankfurt. 
uch Paul Spehr in Hirſchberg und A. W. Guder 


fen . a: m. 
Aa den [ah © 


Mi 
Jauer zu beziehen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8. Penfious ; Anzeige. . 
Du in meiner kleinen Penſion einige Stellen vacant ſind, 
etbiete ich mich, noch zwei Knaben, welche das hieſige 
Ihmnaſstum beſuchen wollen, in gewiſſenhafte Aufſicht und 
e mütterliche Pflege zu nehmen. < 
Verw. Paſtor Reiche in Jauer, Goldberger Straße. 


unft ertheilt g 
Madame Levi, Ring Nr. 6. 


f 3 en Meinungen zu begegnen, machen wir bekannt, 
3 da auf unſerer Niederlage ir Merzdorf jedem Kohlen⸗Käufer 
%s Originalmaaß der Grube unverkürzt gewährt wird. 
Altpaſſer, den 7. März 1868. 
G. von Kramſtg'ſche Bergwerks 
BTB ³A A CHEN RALF OST ST 
ER % x R 2 
pie Wallsucht heilbar! 
br. A. Quante, Fabrikant zu Warendorf in West- 
‚Phalen, ‚Erfinder des als unfehlbar erprobten, bisher von 
15 F. Fröndhoff daselbst debitirten nicht mediz. Universal- 
Hoilmittels gegen die Fallsucht (Epilepsie, epilept. Krämpfe), 
| versendet, auf Franco-Verlangen gratis und franco Pro- 
1 18 über sein einfaches Heilverfahren mit zahlreichen, 
heils amtlich. constatirten resp. eidlieh erhärteten Zeug- 
Nissen und Danksagungs-Schreiben von glücklich Geheilten 


aus fast sämmtlichen europ. Staaten, sowie aus Amerika 
Asien eto. Ei: 8 2917 


3. Irri 


„Verwaltung. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. 
Adreſſe Dr. Al. Mottmann in Mannheim. (Gegenſeitig 


franco.) j 
2995. Harmonika's, ſowie Inſtrumente, welche Harmonilas ⸗ 
ſtimmen enthalten, werden reparirt bei f 
A. Fichtner, Muſikus und Schuhmacher 
in Landeshut. 2 
2991. Avis! } 
Wegen Familienverhältniſſen werde ich das Barbiergeſchäft 
vom 1. Mai ab aufgeben. Darauf Reflektirende können meine 
alleinige und gut eingerichtete Kundſchaft in Kupferberg und 
mgegend von mir unentgeltlich übernehmen. * 
Franz Franke in Kupferberg. 


3039, Bekanntmachung. _ 


Die für den Neubau des hieſigen Gymnaſiums erforder⸗ 


lichen Holzmaterialien ſollen in Submiſſion vergeben wer: > 


den. Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene 
Offerten werden bis 


Freitag den 20. März d. J. Abends 6 Uhr 
im hieſigen Magiſtrats⸗Büreau entgegen genommen. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht aus. 
Jauer, den 10. März 1868. 5 
Die Gymnaſial⸗Bau⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


x 


30388. 


Die für den Neubau des hieſigen Gymnaſtums erforderlichen Be 


Steinmekarbeiten incl. Lieferung an Material ſollen in 


Submiſſion vergeben werden. 5 
der Aufſchrift verſehene Offerten werden bis 
Freitag den 20. März d. J. Abends 5 Uhr 


im hieſigen Magiſtratsbüreau entgegen genommen. e 


Die Bedingungen liegen zur Ein 
Jauer, den 10. März 1868. ins 
Die Gymnaſial⸗Bau⸗Commiſſion. 


3047. In Uebereilung habe ich Herrn Handelsmann 7 15 

an ſeiner Ehre verletzt; ich erkenne Dieſes und erkläre 

ſelben für einen unbeſcholtenen, rechtſchaffenen Mann. 
Beate Hilſcher, verehelichte Elsner. 


Zur gütigen Beachtung. \ 
Nachfragen zu genügen, zeige ich einem hohen 


icht aus. 


ein gut 
m gütigen 
Adel und 
gaſſe, im fiaheren 0 0 Stadtſchul⸗Gebäude wohne. 

h erehel. Roſen, Leichenwäſcherin. 


2830. Laut ſchiedsamtlichem Termin erkenne ich Unterzeichne⸗ 


ter hiermit öffentlich an, den Reſtgutbeſitzer Herrn eh 1 
0 


Siebelt aus Armenxuh am 19. Februar d. J. im 
lichen Schanklokal zu Schiefer bei Lähn in körperlicher 
hung verleumdet und an ſeiner Ehre tief verletzt zu haben. 
Nachdem ich den p. Siebelt für ſeine Reiſen und ärztlichen 
Atteſte entſchädiget habe, leiſte ich demſelben öffentliche Abbitte 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. f 
Merzdorf a. B., den 5. März 1868. Franz Rochner. 


— , ——— PS 
2680. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Ehefrau, Eleonore 


Rösler geb. Auguſt, welche gewohnheitsmäßig mein Haus 


periodenweiſe verläßt, ihr Obdach, reſp. eine Unterſtützung 


75 
gewähren, da ich von ihr ee Koſten in Zukunft wich # 


mehr erſetze. ottlieb Rösler, 


art 
Pi} 


Verſiegelte und mit bezeichnen 


öffent- 
ezie⸗ 


Hausler No, 84 zu Hernsdorf gräfl, 


* Ex. 


55 


A 


1 


en; 
5 


2 


ar 


eehrten Publikum ergebenſt an, daß ich Prieſter 2 


A 


Bee 
E 5 Norddeutscher le 
PB Regelmäßige Polldampfſchifffahrt i 

n nE ed N on, 


Sonthampton anlaufend. 


Von Bremen: 915 ee Von Bremen: Von Newye 
D. Bremen 0 239 D. Union. 14. März. 9. Api 
D. Weſer 22. debruar. 55 e 2l. E ; 
155 ermann 29. N 25. D. Haufa 28. 

ewyork 7. März. 2. Ap art D Bremen 4. April. 


30. 
ner von Bremen jenen Sounabend, von enten jeden ler von wic ork jeden Donne 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, A endeck 50 N 00 
. incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 haler. b 
. ermäßigt auf E 2. BRE % Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 


IMEN und BALTIMORE 


? Southampton anlaufend.. ; 
Von Bremen: Von D Von Bremen: Von Balti 
D. Baltimore 1. März. a ne | D. Baltimore 1. Mai. i 
D. Berlin J. April 5 D. Berlin 1 Juni. lt, 
ferner von Bremen und Baltimore an Erſten, von Southampton jeden Vierten des Mon 
Paſſa e-Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren 2 
Se lätzen die Hälfte. uh 3 Thaler. 
5 Fracht bis auf Weiteres: £ 2, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deten inländiſche Agenten, Kr 


\ 


ER Die Direction des Norddeutschen 2 7 
EN 98. Crüsemann. Director. HM. Peter», Procurant. 
344. Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen f 
Hambur rg und New⸗ Bork, 


ER Southampton ‚laufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Be Alemann Mittwoch, II. März ) & Teutonig, Mittwoch, 15 April 5 
Cimbria, do. 18. März ( Germania, do. 15. April ( 
Saxonia, do. 25. Dun 8 Allemannia, ’ DR: 22. April ( 
Hammonia, do. I. Apr & I Eimbria, 29. April) ® 
RT Holſatia (im 2000 7 S Weſtphalia (im Ban. 


e ee Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 50. 
5 acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15 % Primage, für ordinawe Güter nach Uebereinkunft.. . 
5 Briefpotto von und nach den A ehtiten Staaten 4 An, Briefe e zu bezeichnen „per Hamburger Dampfii schiff“ . 

\ Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, E 
ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Vertrage fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſiouirten General Nm 


. latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Bel 1. 


„ Bekanntmachung. i 
iR Nachdem der unterzeichnete Viel in das Genoſſenſchafts⸗ Regiſter eingetragen worden iſt, giebt derſelbe made chere, 
wörtlich ee Sparſcheine aus und bittet, geneigteſt hiervon Kenntniß nehmen zu wollen. ind, 
{ Leubus bei Maltſch, im Monat März 1868. 
Der Vorſtaud des e „ Eredit⸗ und Vorſchuß⸗ Vereins. Eingetragene Geuoſſenſchaft, 


Eingetragen Vol. Ungestempelte Sparscheine sind ungültig. 


Fparſchein 8 über Abi == Preuss. Courant. 4 


am . ten „ 18. 5 die Kasse des 5 Credit. a Vorschuss Vereins in Leubt 
ER lands x N. 15 np. ee Oder. dessen Rechtsnachfolger die Summa von Thaler = Fr. 
N Valuta durch Berechnung erhalten. f 
Der Besitser dieses Sparscheins hat das Recht, sich wegen Capital u. etwaigen Kosten der Bestinm 
des 8 46. 48. dd. der ve Statuten gemäss nach seiner Wahl nicht nur an das de Ya, ‚ Vorm 


* 


a ff.... 


auch an alle Vereins -Mitglieder zusammen oder an jeden Einzelnen für das Ganze zu halten, falls 
arschein am ten 18... von dem Hypotheken-, Credit- und Vorschuss- Vereine zu Leubus 


eingeltst werden sollte. re 
Her Hypotheken-, Credit- und Vorschuss-Verein ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation 


ssitzers des Sparscheines zu prüfen, 
18 


 Leubus, den ten . .. . = 5 5 = ; 
Der Vorstand des SE Credit- u. Vorschuss-Vereins. Eingetragene Genossenschaft. >| 
C. Stenzinger. Stuller. C. Schoenfeld. F. Jänsch. 5 


e Bendant. ö a Danzmann, Buchhalter. 
ERSTER Erläuterung x 
Sparſcheine ſind Zahlungsverſprechen, welche der Verein für einbezahlte Summen giebt und die in verſchiedenen | 
itten. ausgeſtellt werden. 8 ; 112 Se 2 
fa den Stempelkoſten zahlt der Empfänger des Sparſcheines für dieſen Zwei Silbergroſchen ſechs Pfenninge an 
de Vereins - Kalle. / ae 

Es koſten 8 N 


10 Tote. 20 Thlr. 30 Tote. 100 Tbl. 


5 Thlr. 


. — et — —— — an im a 


320 2 7 101522 9139 5 778 10% % 
2 7, 16 1 | 3]37| Ai 
7 I 
‚33 |; KARIE 
32 | 446414 3 4 
30] 6112 2 
29] [58 | 14 — 
27 25 55 20 Nö“ 
26 16 3 1 — = 
2 50155 
134.2 48 3 2 8 
22 27 15 2 
21.425 DEU 
20. 28,11 41% % 
1924 117 6 3 
18 26 Bar 
8 


um gütige Ueberſendung der Strohhüte zum Umnähen, 
chen, | Färben erſucht ergebenſt Fr. Sehliebener. 


8 e Speditions : Geſchaft 


von 1 Cottbus nach Görlitz, erlaube mir darauf aufmerkſa 
machen, daß für Beziehungen von Stettin und Hamburg 


bisher über Frankfurt a O. eröffnet hat. 


nach hier, Anmeldungen ſind zu machen bei meinem Procum 
Herrn Reinhold Schultz, ebenſo befördert er mit Segeltähn 


0. Hamburg und Bremen 


J Fahr, ae a dieſes nicht, jo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck. 
5 en u. ſ. w. 55 den billigſten Preiſen. Auf portofreie Zn: übermache ich meine 


LES 


.; 


von Hugo Frenzel in Goyatz am Schwielochſh ' 


Bei dem jetzt geregelten Güter⸗ n Güter⸗Verkehr auf der 1 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 


5 


Benützung der Waſſerſtraße bis hier, ſich ein billigerer an 
In Stettin habe ſtets Schleppkähne in Ladung Im 


die in der Tour fahren. 
Die Frachten ſind per Dampfer 8 
8 bei El von 100 Ctr. vier Sgr. 
bei kleineren Poſten fünf Sgr. 
per Segelkahn zwei ein halben Sgr. 
Die Fracht von Hamburg nach hier iſt 1 
fünf Sgr. per Ctr. excl. Zölle. . 
Anmeldungen bei den Procureuren en 
Herren Junge & Löwe. 
Meine Sped.⸗ Proviſion incl. Arbeitslohn berechne 
mit einem halben Sgr. pro Ctr. 


directe Dampf: und Segelſchifffahrten nach Amerika. 


Ununterbrochen erpedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen von Bremen nach Nu 
Nieden Sonnabend, von Hamburg nach New⸗York jeden Mittwoch. Ebenſo im Laufe des Jahres mehrere I 

„mit Dampfſchiffen nach New: Orleans, und vom 1. März ab, jeden 1. eines jeden Monats von Bremen 
Baltimore. Es iſt erforderlich die Platze durch Anmeldung und Anzahlung mehrerer Wochen vor Abyın 


den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher vom 1. März bis 1. D jeden J. 15 x m 
nes jeden Momis von Hamburg u. Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗ "York, Philadelp ia, Baltimore „New. 
N Drudichriften ii 
Agenten werden durch mich überall angejtellt 
Bündit 5 ae —— dem Geſetze werden durch mich und meine conceſſtonirten 


Der ee Preuß. conceſſionirte General - Agent, für ganz een 145 
C. 5 in Berlin, Smvalivenftsafe Nr. 82. 


dem Rieſengebirge. 


2 


age zu Nr. 22 des Boten aus 
i 14. März 1868. 


Se | | 3098 I OO RR 55 
Bekanntmachung. n Fabrikgrundſtück⸗Verkauf. | 
l den Neubau 112 ET erg in Submit Das in der Vorſtadt Schweidnitz gelegene Fabrifgrundftüd 
1 incl. Materiallieferung N. Nr. 45 . Wohn⸗ 5 mn ine d Allan > 
. ; ſchrif f von 15 — 20 = einer neuen Dampfmaſchine von erde⸗ 
Nie und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Offerten uf, em nn F und 1555 N 4 ara 
5 36 umliegendem Flächenraum, bin ich Willens aus freier Hand 
den 20. d. Bits. Abends 6 Uhr > zu verkaufen und können Selbſtkäufer ſich an den Unterzeich⸗ 

liegen in der neten franco wenden. f 5 i 
Dieſes Grundſtück eignet ſich zu jeder Mühl⸗ und Fabrik 
anlage. : C. A. Stolle. 
3030. Die Freiſtelle Nr. 1 in Tſchechen, Kreis Striegau, 
i : enthaltend 18 Morgen beſtes Ackerland, iſt mit lobendem und 
Dialer: und Anſtreicherarbeiten der Kirche zu todtem Inventarium aus freier Hand zu verkaufen und das 


nee 
* 


Nıllersdorf follen an den Mindeſtfordenden vergeben werden. Nähere beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 
dus Nähere iſt beim Kirchen⸗Collegium einzuſehen, bis bn, 
pril werden Offerten entgegengenommen. 3007. Die maſſiv gebaute dreigängige Waſſermühle zu 
ö Probſthain nebſt Acker und Wieſen wird am 23. März c. auf 
Bekanntmachung. dem Kreisgericht zu Goldberg verkauft. 


dem Neubau des hieſigen Gymnaſiums ſollen die 2948. Das Haus Nr. 72 in Nieder⸗Berthelsdorf ift mit > 
ee Ahr a ferien id 8 und mit einem ſchönen Obſtgarten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Freitag den 20. März d. J. Abends 6 Uhr Kn 


im Magiſtrats⸗Büreau einzureichen. ar 
| 1 gungen aa Einſicht aus. N Haus = Verkauf. N 
Hauer, den 10. März ER — 0 25 
Die Gymnaſial⸗Bau⸗Commiſſion. Das in Goldberg 5 Markte gelegene maſ 
de arenen fon. die Pſcge schon beſteh Gärten five Vorder- und Hinterhaus, mit ſchönem D 
D eu anzulegen ſow. die ege on be . 5 By 1 0 5 
ſhernimmt und Ahe ſolide und ele Bedienung zu Verkaufs⸗ Locale, freundlichen Zimmern und i 
Hermsdorf u. K. der Kunſtgärtner W. Trumpf, ſchönen großen Kellerräumen, zu jedem Ge⸗ D 
f ſchäft ſich eignend, bin ich willens bei mäßi⸗ DB 


l 


wohnhaft in der Bleiche. 


ze Den geehrten Damen empfehle ich mich zum bevorſte⸗ ger Anzahlun g zu Berk aufen. — Das Nähere 


den Feſte, ſowie auch für Confirmandinnen zur Anfertigung 5 : b 5 5 ® 
ift zu erfragen in francivten Briefen bei der 


2 a in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, welche ich auf das 75 
Hodernſte verfertige und zu den billigſten Preiſen berechne, Beſitzerin deſſelben in Goldberg am Niederrin 9 
in No. 111. 2929. 90 


itte, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 


E. Kuhnt, Schneidermeiſter für Damen, Schulſtraße 9. 


Die gegen die Agnes Hilgner ausgeſprochene Be⸗ Nr 8 N ’ 
digung nehme ich hiermit zurück. a n LIFE LER 


Senzleite Siloner e itferguts Verlauf. > 
N Li 0 . 
8 Us 1 Mein Rittergut Groß⸗ und Klein⸗Hänchen in der ſchönſten 
Ein B . e RR Gegend Niederſchleſiens, im e Kreiſe, an der Malte a 
Sit Banergut, 65 Morgen Feld 1. Klaſſe, Juven⸗ ſtraße im halben Wege zwischen den Kreisſtadten Freiſtadt 
m vollſtändig, iſt zu verkaufen; auch wird ein Haus mit und Grünberg gelegen, Areal reichlich 600 Morgen (unver⸗ 
Tausch genommen. Näheres Hirtenſtraße 17 beim Wirt donter 9150 Mor Raps⸗ im 1 
Aal g enſtraße 17 beim Wirth. 5e 1 150 oa ſiabode und 100 8 
N ner 7 77 7 > 250 Morgen Noggen: und Kartoffelboden, ca. orgen 
Eine größere Töpferei U. Thon⸗ ute, tragbare Wieſen mit Bewäſſerungsanlage, die übrige 
1 t mit circa 10 Mor 8 läche Erleubruch⸗ und Kiefernforſt mit vorzüglicher Reh, 
ren Fabri nit circa 10 Morgen gutem Acker⸗ Faſen⸗ und Hühnerſagd; ſchaltlch! Woh 
x land, iſt unter vortheilhaften Bedin: Dazen⸗ und Hühnerjagd; eine, zeig cal kh Wohnung, mit 
Ip alsbald zu verkaufen 4 78 chene nnd 7 71 ee e nen 10 57 
äheres bei n dt nr i Hänchen und Vorwerk Klein⸗Hänchen mit Vorräthen, todtem. 
l in dr af Sehmibt Suh en Sd iD 500 96000 8e 00 d Wiens fit Bei ſche 
\ gehörige, an der Straße von Schmiedeher reis von! Thlr. bei 7 hlr. Anzahlung und ſicheren 
kinder höͤchſt romantiſch gelegene Reſtauration int Hypotheken Veränderungshalber ſofort zu verkgufen. Unter 
oriahöhe, mit 17 Morgen Areal, beabſichtige ich unter händler werden nicht angenommen. 


gen Bedingungen zu verkaufen. Auf portofreie Anfragen erhalten Kaufluſtige das Nähere 
Schmiedeberg, i. Schl., den 12. März 1808. = durch den Beſitzer Bechtold auf Groß: und Klein⸗Hänchen, 


J. G. Steinke. Poſtſtation Günthersdorf, Kreis Grünberg). 


x 


5 


N NMeeller Gutäverfauf. mE 
Daurch hohes Alter und fortw. Krankheit iſt der Beſitzer ges 
Jonnen, ſein ſchönes Landgut, „ Stunde von Görlitz, 11 
N Lage, Chauſſee) bei 3— 3000 rtl. baarer Anzahlung billig zu 
verkaufen. Areal ca. 70 Morgen Acker und Wieſen, (aus Raps⸗ 
und Weizenboden) Wieſen größtentheils 3ſchürig, lebendes und 
todtes Inventar complett, in gutem Stande, Gebäude maſſiv, 
angenehmes; freundliches Wohnhaus mit Garten. Näheres 
portofrei unter Chiffre P. R. 24. poste restante Görlitz. 
Agenten verbeten. , a 2817. 


Arc 
2005. Eine Freiſtelle mit 21 Morgen Acker 1. Klaſſe, 
maſſiven Gebäuden, nebſt ſämmtlichem Inventarium, bin ich 

willens wegen vorgerückten Alters zu verkaufen. Das Nähere 

IS erfahren beim Eigenthümer in No. 23 zu Klein⸗Wandris, 
2 eis Liegnitz. LIT 

II. Nothwendiger Verkauf. 8 

Das den Zimmermeiſter Heinrich Scholtz ſchen Erben 

gehörige Grundſtück No, 277 zu Friedeberg a. O., A 
dus dem maſſiven Wohnhauſe nebſt Holzſchuppen, Arbeits⸗ 

ſchuppen und Bauplatz von 160 DRuthen und 3 


Morgen 

13832 ORuthen Acker, abgeſchätzt auf 3168 rtl zufolge der nebſt 

Hypothekenſchein im Bureau einzuſehenden Taxe, fell 

SER am 19. März 1868, Vormittags 11 uhr, ü 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Friedeberg a. Q. ſubhaſtirt werden. 


eee r . eee 22 
2947, Ein Haus in einer lebhaften Gegend mit Garten, 
Sonnenſeite, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei G. Ohmaun, Schildauerſtr. 78. 


2998. Durch die Dismembration des mir gehörigen, vormals 
Thamm'ſchen Vorwerks zu Grüſſau ſind mehrere Reſtſtellen, 
ſowie Häuſer mit und ohne Grundſtücke verkäuflich. Insbe⸗ 

ondere auch die zu dem Gute gehörige Delosiegelei mit über 
20 a mächtigem, vorzüglichem Lehmlager. Kaufliebhaber 


erſuche ich, mit mir in Unterhandlung zu treten und ſollen 
die aufsbedingungen möglichst günſtig geſtellt werden. ; 
Grüſſau, den. 11. März 1868. Raupach. 
Zu verkaufen iſt in Hirſehberg und 
5 5 Umgegend 2939. 
ein großes Gut von 232 Morgen Acker, Wieſe und ſchlag⸗ 


einkunft, 

ein Gut 
8 ür 20,000 Thlr., Anzahlung 10,000 Thlr., 
ein Gaſthaus für 4000 Thlr., dir Hun 2000 Thlr., 
eein großes Hotel für 36,000 Thlr., Si hl. 3—-4000 Thlr., 
eine Neſtauration für 3500 Thlr., mablung 1000 Thlr., 
ein Haus für 6000 ar Anzahlung 200 Thlr., 
ein Haus für 5600 Thlr., Anzahlung 1000 Thlr, 
ein Haus mit Garten und Bauſtelle für 6000 Thlr., Anzahl. 
nach Uebereinkunft, ' 
een Haus für 610 Thlr., Anzahlung 300 Thlr. u. ſ. w. 
Auf a Anfragen ertheilt Auskunft 


30 3 Kluge, Commiſſionair, Herrenſtr. Nr. 12. 
78. . SR 
a8 In Maiwaldau | 
8 1 maſſiwes Haus mit mehreren Stuben, Kammern, 
flüche, Gewölbe und großem Garten, in der Rähe beider 
LNirchen gelegen, bald bei geringer Anzahlung für einen ſoliden 
Preis 550 verkaufen. Daſſelbe eignet ſich für Privatbeſitz und 

au . 


Geſchäftsleute. N ? 
BR a Peſchel daſelbſt. 


„ 
N 


f 
155 


0 


15 5 Buſch für 35,000 Thlr., Anzahlung nach Ueber⸗ 
unft, 5 0 
136 Morgen Acker, Wieſe und ſchlagbarem Buſch 


Zu verkaufen. 

Wegen zu öfterer Kränklichkeit bin ich Willens 
Warmbrunn gelegenes Mötel Belvedere yit 
Anzahlung billig zu verkaufen. Daſſelbe enthält 22 im 
10 Kammern, 4 Küchen, Speiſeſaal, Billard⸗ und Gegen 
zimmer, gewölbte Keller u. Pferdeſtallung, Eiskeller, fat 
wohnung und einen Morgen großen Garten mit yı 10 
und Colonnaden, mit der freiſten Ausſicht nach den u 
Näheres erfährt man mündlich oder auf portofreie Wu 
Eigenthümer Julius Menzel zu Warme 


N 
” 


2860. 


0 


I 


0 
. 


f rankitte ern fllheg 
Theodor Klaus, 
Klempnermeiſter, Ning I 


E 


Buſch, aus freier Hand mik dazugehörigen h 
ſchaften unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Erkundigungen können zu jeder Zeit bei dem Beſiher fill 
wohnhaft neben der Heriſchdorfer Mühle Il 


eingezogen werden. 


2371. Ein Gerichtskretſcham, wozu ca. 50 Morgan 
Aecker und Wieſen, mit lehaftem Verkehr, an einen I 
flecken gelegen, iſt mit Erndtevorräthen alsbald zu eich 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei C. G. Steger in g 


2074. Unterzeichneter iſt Willens, fein zu Sei ffersüh 
bei Jannowitz gelegenes Haus No, 33 veränderüngehh 
jofort aus freier Hand zu verkaufen. 


Julius gebt 


2792. Das Haus Nr. 3 zu Schreibendorf, nahe ha 
Brauerei, iſt ſofort zu verkaufen; daſſelbe iſt neu und m 
gebaut, enthält 5 Stuben nebſt Kammern, auch geha g 
Stück Gartenland dazu. Das Nähere zu erfahren bei 4 
Müllermeiſter E. George in Schmiedebag 
2926. Bekanntmachung. 
„Die Karl Wolfſchen Erben benbſichtigen die zum Mid 
ihres perſtorbenen Bruders Karl Wolf gehörige Gärhhe 
sub Nr, 10 zu Schlaup, wozu außer geräumigen und im 
ſten Zuſtande befindlichen Wohn⸗ und Wirthichaftögebäu 
1866 ganz neu erbaut — über 20 Morgen Acker, Wide 
Gartenland gehören, 5 2 in 
Donnerſtag den 26. März c., Nachmittags 1 NT 
in dem Hauſe des Verſtorbenen aus freier Hand zu WENN bete 
An Beilaßſtücken werden gewährt: 2 Kühe, 1 Stick June 18 
und das erforderliche Ackergeräth. Im Termin hat Bieter Jau 


Caution baar zu zahlen. 


29555, 5. Ein Gut bei Guhrau 5 
von 130 Morg. Acker und Wieſe, faſt durchweg Wei 95 
maſſiven Gebäuden, compl. lebend. u. todt. Inventar, er tale 
und feſten Hypothekenſchulden, iſt für 15000 rtl, zu WET 
Ein Haus oder ländl. Beſitzung von 30 — 40 Morgen, II 
Liegnitzer, Goldberger, Haynauer oder Bunzlauer Gehe 
als Zahlung mit angenommen. Näheres durch 

IR . A. Steinbrecher in Lieht 


4 


. 


filigften Preiſen 


1 * 
i Häuſer⸗Verkauf: 
ein herrſchaftlich eingerichtetes Haus mit Garten für 
0 1 0 0 Thlr., Anzahlung nach Uebereinkommen, : 
n neu gebautes Haus für jedes Geſchäft paſſend für 
6000 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung, 
in desgl. für jedes Geſchäft paſſend für 4800 Thlr. bei 
15001800 Thlr. Anzahlung, 
n gut gebautes Haus für 220 Thlr., Anz. 1000 Thlr., 
u Haus für 2000 Thlr. mit 800 Thlr. Anzahlung, 
en Haus für 950 Thlr. mit. 150200 Thlr. Anzahlung. z 
immtlihe Häufer gehören zur Stadt Landeshut und be⸗ 
üben ſich theilweiſe an belebten Straßen. Auch find noch 
here Bauergüter, Gaſthöfe, Gafthänfer, jo wie 
inte Wirthſchaften zum Verkauf nachzuweiſen. Selbſt⸗ 
ſaer erfahren portofrei das Nähere durch 5 
Ferdinand Röhricht in Landeshut i. Schl. 
lach werden 300 Thlr. mit 700 Thlr. ausgehend auf ein 
ns hier, taxirt 2000 Thlr., zu welchem ohne Taxe noch ein 
ſhaſtück gehört, zum 1. April c. zu leihen geſucht durch 
10 N Röhricht. 


Verkaufs ⸗Anzeige. 
Erben des verſtorbenen Gartenbeſibzers Ehrenfried 
diger ſub Nr. 32 zu Hermsdorf u. K. beabſichtigen 
achlaßgrundſtück öffentlich zu verkaufen. Daſſelbe iſt im 
dorfe gelegen, beſteht aus einem Wohngebäude incl, 
er, am ganz neu erbaut. Zu dieſer Gärtnerſtelle 
ein Areal von ca. 25 Morgen und noch ein Wieſen⸗ 
id von 20 Morgen. Kaufluſtige werden hiermit zum 
arg e, in Loco eingeladen; auch können vor dem Ter⸗ 
e dem Hrn, Ortsrichter Zimmer in Herms⸗ 
t, K., ſowie bei den Erben, als auch beim Vormund, 
Vorwerksbeſitzer Röhricht zu Kaiſerswaldau Erkundi⸗ 
igen eingezogen werden. Die Erben. 


e, Der Beſitzer der freundlich gelegenen Ackerſtelle 
0. Al zu Schwarzbach bei Hirſchberg beabſichtigt ehe 
I fimmtlihem Invenkarium baldigſt ohne Ginmilchung 
08 Dritten zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 
Freiwilliger Verkauf, a 
gen Krankheit bin ich geſonnen, meine Wirthſchaft, be⸗ 
al iR einem zweiſtöckigen maſſiven Wohngebäude Nr. 35 
doß⸗Tinz, Kreis Liegnitz, welches ſich zu jedem Geſchäft 


Achlet und einem Wirthſchaftsgebäude nebſt 21 Morgen Acker, 


Dorner Wieſen mit Hotzſchlag und ein H i 
it! ; Hausgarten mit den 
0 kin Ob tense ſich ih bei aus Bi Hand zu ver⸗ 
805 er können ſich bei mir melden. 8 
.in, den 6, März 1868. 
Bielitz, Königl. Kreis⸗Chirurgus. 


50 Zu verkaufen ein Nußbaum ⸗Klotz, 157 

ON | \ : 3 Y, Fuß lan 
rte. Fcmeſer, mit ſtarkem Abr um; 1305 1 
Elen ⸗Klötzer in No. 200 zu Poiſchwitz bei Jauer. 


Drahtnägel 


7 ungen in alen Nummer bauunter⸗ 
ea al Sn 01 bil deen dem bauunter⸗ 


reisen 1 
Wipe. Pollack & Sohn. 


* 0 


b, Den Herren Gaſtwirthen hier und in der Umgegend empfiehlt Hohlglas zu den 
ag . L. Unger (vorm. Brattke), Langſtraße. ER 


Eingemachter Oſtindiſcher Ingwer if 


der Maſchinenpapierfabrik zu Arnsdorf. 


wieder angekommen bei (3078 A. Edom. 


2951. 5 U) 11 5 

Für Pferdeliebhaber. 

Bei dem am 30. und 31. März und 1. April dahier ſtatt⸗ 
findenden Pferdemarkt werden von dem unterzeichnete 
Comitee für eirca 40000 Thaler ‘ . 

61 der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferde, 10 volle 


ſtändige vier⸗, zwei⸗ und eue be Equipagen 


I nebſt completen Geſchirren, ſowie 


onſtige Reit⸗ 
und Kahrrequifiten, i 


zur Verlooſung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen ſind. 


Die Verlooſung findet öffentlich vor Notar und Zeugen am 
1. Aprill ſtatt. ; ; 5 2:4 
Diejenigen auswärtigen Theilnehmer, welche ihre Loofe 
direkt durch das unterzeichnete Secretariat beziehen, erhalten 


ſogleich nach der Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn 
ihnen größerer Gewinn zugefallen iſt, jedoch ohne Verantwork?! 0 


lichkeit des Comitees. Uebernehmer einer größeren Anzahl 
Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. 


der Looſe franco und recommandirt gewünſcht wird, fo beliebe 


man die hiezu nöthigen Franko⸗Marken bei der Beſtellung 


einzuſenden. * f Be 

en Beitellungen auf Looſe à Thlr. 1 == fl. 1. 45 kr. iſt der 
Betrag beizufügen, di 
und ſind ſolche franco zu richten an 


Das Secretariat des Landwirthſchaftlichen Vereins 


in Frankfurt g. M. 


Braunſehw. Cervelat⸗Wurſt, engl. 
Biscuits, ſowie Limburger, Neufcha⸗ 
teller und Sehweizer Käſe empfing friſche 
Sendung und empfiehlt 5 55 


Louis Schultz, 


x 


2089. Markt Nr. 18. 
3062. Das Dominium Niemitz⸗Kauffun 
bevorſtehendeu Frühjahr zu verkaufen; auch können einige 
Apfelbäume abgelaſſen werden. Krietſch, Gärtner. . 

Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen à 10 Sgr., das-als das beste Mittel zur 
| Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschlage | 


aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


1443 Paul spehr. 


2710. Wegen ert des Gtabliffements iſt ein faſt noch 
eganter Wagen, zwei engliſche Kut⸗ 


neuer, ganzgedeckter, e f N 
fhengejhirre, ebenfalls noch faſt neu, und eine ſauber ge⸗ 
arbeitete eichene Doppelthür preißwürdig zu verkaufen in 


1 


Falls die Zuſendung 


ſowie die genaue und deutliche Adreſſe, 


Wein- und Mineralbrunnen⸗Handlung,ů, 


} hat cirea . 
2 Schock Birnbäume und 1 Schock Pflaumbäume zum 


7 


* 


4 2 
. 
e 


SIR 


m. Beſten an argue Thran empfiehlt Ton 
a SE ae S. Honigbaum. Lederhandlung 
ua u 7 


3019. Web in renommirten Wohnen An U e Sennen VBoar 
Einkäufe ermöglichen es mir, trotz der immer ſteigenden Baumwollen⸗ Preiſe 
noch zu den endſtehend verzeichneten auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. 
Neuheiten aller meiner Artikel vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre treffen täglich ein. 
1 breite Neſſel⸗ Cattune, 2% und 3 Sgr. lange Elle. g 
feine Cattune, 3, 3½ und 3½ Sgr. lange Elle. 
Züchen⸗ Leinwand, 2%, 2 %, 3, 3½5½ Sgr. lange Elle. 
Wallis, Piqué und Chiffon, 3½, U, A ½ 5 ½ Sgr. lange Elle. 
Bettdecken, das Paar 2½ Thlr., 2½ —1 Thlr. 5 
Gardinen, Teppiehe, Möbelſtoffe zu ſehr billigen Preiſen. | | 
19 0 breite e Kleiderſtoffe, 2½ 6 Sgr. lange Elle. N 


do. von 3½ Sgr. an. 1 
Double: Shawls, von 2% Thlr. an, ꝛc. ꝛc. | 1 
1 . ; — ü 
Eimamuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 1 


2938, Aerztliche Anerkennung 
= Dem Kaufmann Herrn Heer in Lützen bezeuge ich, daß ich von deſſen bekanntem G. A. W. Mayer'ſchen ur 
vielfach die beiten Erfolge bei allen Arten von Huſten beobachtet habe. 0 


Lützen, den 17, Juli 1867. a, Dr. Voigt. 


Bruſt⸗Syrup dem Leberthran 1 * 
5 Meine Kinder haben ſtatt des Leberthrans, den ſie nicht nehmen wollten, auf Anrathen des Arztes den G. 11 0 
Mayer' ſchen Bruſtſyrup n u befinden ſich ſehr wohl dabei, fie werden täglich kräftiger u. ſehen ſeit der Zeit wohl c 
Berlin, 29. Auguſt 1867 W. Kielhorn, Maler, Oranienburgerſtr. No. 45. 
Dieſer Mapyer'ſche Bruſt⸗ Seu iſt zu haben in 


Hirſchberg bei Robert Friebe. 


Hates Franz Gärtner. . Landsb enger. 3 C. W. Kittel. Landeshutz 

C. Ru olph. Sen „F. Menzel. Liebau: Son. Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. 
Friedeberg am O.: et 55 0 5 Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moß nen, 
Bolkenhain: Carl Schubert unzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Theke & Ed. Neumann 
ee Röhr's ſel. Erben, Beisftein; Aug. Seidel, Schönan: H. Sie del Striegau: 
C. F. Jaſchke⸗ Nenkirch: Alb. Leupold. old. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E „ 5 


ue Das neueſte Mufterlager von Tapeten 
aus der Fabrik der Herren M. Böhmer & Co., 52 


ſrüher Mohr & Menzel in Dresden, welches bei den ſolideſten Preiſen eine i ge Auswahl von den Gilt! N 
du den 1 deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Tapeten 155 Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten 1 8 
Öreiffenberg, den 11. Februar 1868. a H. 5. Säuger, Taper, Bahner Thor No. 314. 


* 


n⸗Wagen, empfing Aug. Friedr. Trump, 
? Hilden, vormals 2405 1 nn 


ER 


BI 5020. Hiermit erlauben wir uns anzuz eigen, daß wir 10 5 Emanuel Stroheim 
in Hirſchberg eine Commiſſions⸗Niederlage unferer Fabrikate in Damen⸗ 
[Mäuteln jeglicher Fagon, Jaquettes und Jacken übergeben und deuſelben ver⸗ 
pflichtet haben, zu unſeren Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Breslau, den 10. März 1868. : 


IH 1 J. Glücksmann & Co. 


en — \ Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, darf ich wohl mit Recht verſichern, die 
100 größte Auswahl und billigſten Preiſe bieten zu können. Für gute Stoffe, 

1 geſchmackvolle Ausführung und vorzüglich ſitzende Facons garautirt das 
f e Renommee dieſer Fabrik. i 


Emanuel Stroheim, 
| 


hußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ N 


2 e e eee 8 
0 * f NET 
iur Robert Zieg er; a 
Fabrik von feuer⸗ und diebesſicheren Geldſchrä inken 8 
ME in Löwenberg. 15 
1 G. A. Hierdurch beehre ich mich, meine nach den neueſten Erfahrungen und Verbesserungen angefertigten, vellfäiig feuer: 
t wohl al . diebesſicheren Geld: und Dpeumenten⸗Schränke einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. Preis und Größe von 
9. 5 . Me 0. . 1. 9 2. 5 * 0 
N hoch, 21“ breit, 16“ tief, 2 10“ hoch, 2“ breit, 1“ 10% tief, 3“ 4“% hoch, 2,3“ breit, 23“ tief, 310% hoch, 250 ß reit, 23“ tief, 
1 Holzunlerſatz 2. 95 hoch. Holzunterſatz 24600 hoch. Holzunterſatz 2“ zu 550 Holzunterſatz 1“ 80 hoch. 
shut: Ei: eis 45 Thlr. | Preis 80 Thlr. Preis 125 Thlr. Preis 140 Thlr. 


55 Hermsdorfer Weißkalk! 


0 ieſige 3 
hieſige Brennerei iſten wieder in Betrieb geſtellt und daher von lebt ab ab tels fr friſcher gut 


— gebrannter Kal 
e Abnahme bereit. an 
Ackerkalk wird billig abgegeben. RR 
Herms dorf bei Goldberg, im 5 1868. a Die Verwaltung 
5 „ ; Rs des S. von Karſtedt' ſchen Ralfwertes, 


Hoffmann. 


* 


* 


0 


' e ö * 


baader altes cin, ſchöle Stücke von 1 Ge- i 


5 95 Durch den Gian Fr fame für die Saison En 


| 1 = widmet, iſt es mir gelungen, dem Bedürfniſſe, ächtfarbige und 
ich in den Stand geſetzt bin, für deren Aechtheit und Git 
5 8 ſtücke werden ebenſo elegant und ſauber und nach den neue⸗ = 


f ſten Modellen ausgeführt, ebenſo Beſtellungen von außerhulhſ 
en auf das Prompteſte effectuirt. 


= 2500 
4 1 rtl. 15 fgr., hat abzſlaſſen 


Be enficht nunmehr wieder ein vollſtändiges Lager 


5 „beſter Waldenburger e in allen zo 


5 bei MR Preiſen und prompteſter Bedienung. 


8 WS J. ertige I Um: ST gouleau, & 8 ber 1000 eglige⸗ wo in ber Hach = 
l A lügen Möbel⸗ N e Stoffe Long⸗ Ober⸗ Tuchen u 
12 für 00 a Ache a Need Sir Art se augen und A 


2 11 Gaben. und Sn 1 1 8 een | 1 10 


2. Kann ich vermöge des grossen und raschen Umsatzes, womit 171 Einkäufe beding 
Sind, stets die billigsten Preise stellen und sichern die testen Preise selbst dem Nic 


Pen 95 Der Verkauf findet nur nach langer Elle statt. 


en. F. V. . Grüntela, er andeshut in au 


neuer Neuheiten für Herren⸗Garderoben ift mein Lage . 
auf das pe ge aſſortirt. | 15 
Bei der großen Sorgfalt, welche ich dem Einkaufe «ll 


5 gediegene Stoffe zu beſchaffen, Rechnung zu tragen; wodurch 


zu garantiren. 
4 Die bei mir in eigner Werkſtell gefertigten Kleidung: 


MH. Friedensohn am Schildauer Thor. * 


Mit 


Stück 8 zöllige Siegelplatten, das 100 


J. D. Cohn | 
a neben dem Hotel zum dertſchen Haufe 


1 
Die Kohlen⸗ Niederlage auf Bahnhof Reibnitz 


RT 


SER 3022. 


Herren hirting ſchwarze Kragen, e 


Seſvenſtoff fe, Shlipſe u.] Plaids, N 
Braut⸗ Cravpatten, Reife: wn, 0 | 


tüchern größte Wagenleinen. S und Kleiderſtoffe.“ Futterſtoffe. 

| Aus wahl. * Greasleinen, 3 Kleider. | Weitenit. Regenſchi 
Auf die in meiner Handlung gebotenen Vortheile bitte gütigst zu achten. | 

1. Halte ich stets die neuesten und modernsten Wa: aren, da ich, vor Beginn 18 


Saison die älteren Bestände ausverkaufe. 


kenner die reellste Bedienung zu. 4 


N Die 1 


Fra er a 3 


0 its in allen Abtheilungen meines ſehr reichhaltigen Waaren - Lagers in ſchönſter Auswahl 
sten. Die Preiſe, wie immer, auf s billigſte. ö 

Fertige Herren: Garderoben nach den neueſten Moden, elegaut 
auber. 


Das Herren : Garderobe : Magazin 
von G. Pitſch, 


13 äufere Se Schildauer Strafe No. 82, im Hauſe des a Weißig. 


Den vielfachen Anfragen meiner geehrten Kunden zu genügen, zeige ich hierdurch ergebenſt 
aß ich meinem Kamm⸗, Bürſten⸗ und Pinſel⸗Geſchäft ein bedeutendes Lager von 


J Holz Galanterie⸗ Waaren 

Infiigt habe, und werde auch in dieſen Artikeln mich bemühen, die geehrten Herrſchaften, welche 
bitte, mir auch hierin Ihr Vertrauen zu ſchenken, ſtets mit guten Waaren zu möglichſt ſoliden 
een zu bedienen. Dieſes Lager enthält eine große Auswahl von Haus und Küchenge⸗ 
ihſchaften, viele Sachen zu Stickerei und Präſenten ſich eignend, Soielwansen 


w., und us ſich mit aller Sean 
E. A. Gelder, | 
2966. Bahnhofſtraße und Promenaden⸗Ecke Nr. 15, nahe der Ai Kiche 


Viehſalz m und Viehſalz⸗Leckſteine hat empfangen 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, 8 Sum BE 


Gegen Ben 118 Halsleiden. 

| Den von Herrn B. G. Walter in Breslau, Sandſtraße Nr. 6, bereiteten Fenchel. Honig⸗ Extract, habe 

0 ich in meiner Familie und zwar bei meiner Frau, die längere Zeit an Suften und Bruſtſchmierzen litt und meinen Kin⸗ 
dern, die am Keuchhuſten u, Halsleiden darnieder lagen, mit jo gutem Erfolge angewandt, daß ich dieſes vortreffliche 

. jedem derartig Leidenden als 125 e anrathen kann. 

aſchkerwitz, den 1, November 1 Carl Titze. 

5 ieſer. 15 te E. G. Walter sch Fenchel, Honig⸗ Extract, berühmt durch ſeine ausgezeichneten Eigenſchaften 

ki ol Hals, Bluſt⸗ 155 Unterleibsleiden, iſt zu haben a Flaſche 9 Sgr., ½ Flaſche 5 Sgr. in i 


berg ki Roben Friebe. 


bei 99 eee Lauban bei F hi A. Heinrich. 
G. Nunick. 5 Siegnik FB amper. 
“ C. A. Tietze. . „J. ©. Kumicke. 
A Stiedland - Gujtav Geißler. a Markliſſa „E. Baumann jun. > 
i ei „Ew. Weinhold. 7 Schöuan Julius Seidel. 
pete e 8 N 1 ch u a a RER insel: 
5 erg EE iem miedeberg = J. Rudo e der Poſt 
Ferber „Ed. ne - Sagan a Nd. er aa 


* e G. Elsner. Sprottau G. Grn kin er 5 


N. Lach man n. Döwenberg⸗ 3 
A 5 10 eidel. Warmbrunn J. Schnorr 2937 
1 a > ? 


I 
z nen 1 F. Nedtwig. Striegan (. Hochhäusler. ei 725 
e G. Schmidt Jauer : e Siegert. N 
ebr. Foerſter. . 


A 5 EN en 
t 2 


= 
8 
0 


Einfache, ſowie fein gemalte 
Rouleaurx 


empfehlt zu Fabrikpreiſen die Tapetenniederlage des \ 
1 ana DENE, as, Bee Schild 0 


ag Er ER Mt NR BUT 15 


8 "Wa nd 
SR Kragen, 
u Manchetten, 
7 Hüte und Mützen 
und ſonſtige Gegenſtände für Herren⸗Toilette empfiehlt in on 
ßer Auswahl H. Friedenſohn, 1 
5 seen > N = ln 5 


n 


. Erfurter Feld⸗ und Gemüse "Sctrereien, 


in friſcher, keimfähiger Original Waare: Nunfelrüben, Möhren, Kraut, Gurken, Salat, Bohnen, Erbſen, Si 
kräuter, matten und Kohlarten, Waſſer⸗Nüben, Gräſer für Wieſen⸗ und Park⸗ Anlagen zc. hält m 
2 und 3 Wilhelm scholz, 


155 


— N ee N 


mit eiſernen Achſen, ganz eiſernen Geſtellen, ſowie höchſt modern und praktiſche een 
mit vier Rädern, empfiehlt in größter Auswahl 


Hirſchberg. Fr. Köhler, Korbmacher, 4 
3071. Selen, Nr. 28, neben dem u zu den 3 d 
55 In Jauer rer Ausverkauf! 5 Ju Ju || 


= Anderweitiger Unternehmungen halber bin 15 veranlaßt, ui 
hoch ſehr gut ſortirtes | 
Band-, Poſamentier⸗, Weiß⸗ 8 Wollwaaren Lage 
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe gänzlich auszuverkaufen. J 1 
vorhandenen Damenputzſachen follen ſchleunigſt zu jedem Al 
a im werden. 310, 
rr Moritz Cohn, 8 n 11 
Nr. 8. gegenüber dem Goldarbeiter Körner. Nr. 8. 


u Nr. 22 des Boten aus dem Riesengebirge. > 
11 i 1868 | 


Maſchinen⸗, Treib⸗ und Hähriemen ee _ 
S. Honigbaum. Lederhandl. Landesbuti.Schl. 
t reinſtes Petroleum u noch e 
irſchberg. | ug. Friedr. Trump. 
N Vormals Rud. Kuntze. 9 


* Zu Confirmations⸗Anzügen 


| nice in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen: Für Mädchen: ſchwarze Taffette, Thybets, 8 
Cachemirs, Twild's, Orlin's, Kleiderſtoffe in den neueſten Deſſins, weiße Mulls, Umſchlagetücher, 
ö 85 18 und Dimiti zu Unterkleidern. Für Knaben: Tuche und Buckskins in ſchwarz und gemuſtert. 


Herrmann Schleſinger. n anal, 
| Tapeten! 


Ben den ſeit einer Reihe von Jahren vom Königl. Hoflieferanten Herrn Heinr. Hopffe in 
Dieden bezogenen Tapetenmuſtern habe ich auch in dieſem Jahre eine beſonders ſchöne Aus. 
N h ll in geſchmackvollen Deſſins empfangen und empfehle jelbe von 2 ½ ſgr. an bis zu 3 rtl. die 
1 ale. Jede N werde ich anf das Schnellſte und zufriedenſtellend beſorgen. 
1 nn en Ro. 23. 


SFR 
BR 


| | Ich litt er ca. ar 75 an einem u Hurt Sen in? 
ubhatte ſch ſch on unzählige Mittel ohne Erfolg gebraucht, | 
i \ 


ab ich, nachdem ſel Ebers Hilfe 19500 war, meine Zuflucht zu dem Schleſiſchen Fenchel: Honig⸗ 
Extract von L. W. E in Breslau nahm. Es kann ſich Jeder leicht denken, daß ich, nachdem ich fol 
0 viele Mittel nutzlos e hatte, kein rechtes Zutrauen a dieſem Vc e de haben konnte. Ich ſollte un l 
N aber bald vom Gegentheil überzeugt werden, denn nach Verbrauch von 1 Flaſche ließ der Huſten nach und it der ii 
jelbe, Gott jet Dank, jetzt ganz unbedeutend, ſo daß ich glaube, wenn ich den Gebrauch noch 85 a fortfeße, M 
derfelbe ganz verſchwinden werde. 185 5 
} Sa den 6. März 1867. ; David Seen 
14 Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer Broſchüre 
5 ſeine Wirkungen, welche 9 Käufer gratis erhalten, allein ächt zu haben bei 


C. Schneider in Sirf: ſch eg N Burggaſſe, 


Lonis 29 in Bolkeng ayn, Julius uche in Lüben, 

1 chön in ae 2 in Liebau, 

\ Schäfer ER NE erg, | Guta Fi in Muskau, 

F. W. üller 0 Goldberg, F. A. Semtuer in Neuſalz, 

„F. Menzel oe deberg, P. Wefers in Schmiedeberg, 
eodor Nother in öwenberg, | C. T. Jaſchke f 1 Striegau, 
uſt Werner in Landeshut, N. Grauer n Schönau, 
\ & 


Ä Ali Helbig in un E. E. Fritſch 1 u Warmbrünn. 


N 8 5 8 n Kr TAN 7. fo N 8 Ei * u 


u wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasser 
f a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


= Samen Offerte. 


> Alle diejenigen Herren Landwirthe, welche dies Frühjahr mit 
Sämereien noch nicht verſehen ſind, mache ich hiermit auf die 
große gelbe Würzburger Klumpen ⸗Runkelrübe ‚auf 
merkſam; dieſelbe übertrifft bei richtiger Cultur alle übrigen 
Sorten mit 25%; & 100 Pfd. 18 Thlr., à 1 Pfd. 6 Sgr.; 
Sowie Mohrrüben, Kohlrüben, außerordentlich große, gelbe, 
beſte weiß und blaue Kraut⸗Sorten, Gurken⸗Sorten in 
vorzüglicher Güte, ſowie alle übrigen Sämereien werden 
gut und reell abgegeben und bittet um gütige Abnahme: 


W. Hürdler, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
. in Hirſchberg, Hirtengaſſe Nr. 7. 
Beſtes Schönebecker Kochſalz in Säcken, 
Viehſalz in Säcken, 
Viehſalz⸗Leckſteine, 

Viehſalz in Stücken u. Pfannenſteine, billigſt 
bei 3099. F. A. Neinann. 

0 it bill Ein leichter, einſpäuniger Plauwagen 

. Illi 


zu verkaufen, und werden darüber nähere Auskunft 
geben Rumpelt & Meierhoff in Hirſchberg. 6 


Cigarren! Cigarren! Cigarren! 
nur abgelagert: Tuchlaube 9. 
203 Ph. Neumann. 


Halk- Offerte. 
Bei den Kalköfen zu Gröditzberg iſt vom 3, 
März ab 85 10 : . 
friſch gebrannter BE 
Bau- und Acker⸗Kalk 
in anerkannter Güte zu haben. C. Kindler. 


22732. Eine Auswahl fertig gepolſterter Sopha's iſt ſtets 
zu haben, auch werden alte in Tauſch genommen bei 
Mi Auguſt Goldmann, Riemermeiſter 

zu Löwenber % Bunzlauer Straße No. 94. 
Auch wird bei Obigem bald oder zu Oſtern noch ein Lehr⸗ 
ling angenommen. 


2674. 1 der Hecker ' ſchen Ziegelei zu Hermsdorf u. K. find 
die nachſtehenden, in gutem Zuſtande befindlichen Gegenſtände: 
ein Erntewagen, ein Ackerpflug, ein Ruhrhaken, 3 Eggen, eine 
abe, ein Geſchirrſchrank, einige Futterkaſten, Ketten und 


liemzeug zu verkaufen. 

3082. Ein gut erhaltenes, 6 octaviges Flügel⸗Inſtrument 
von ſtarkem Ton it umzugshalber preiswürdig zu verkaufen 
im Hauſe des Schneidernieiſters Hering, Prieſterſtr. Nr. 9. 


Nervöſes Zabnweh 8 


„ 


in Mermsdorf bei Paul Nimbach; in Schömbeg 


„ 


Türk. 


Pflaumen, 
ſaure Gurken 
empfiehlt Louis Schultz, 
Wein- und Mineralbrunnen ⸗Haft 
2981 Markt Nr. 18. 


2964. Gegen katarrhaliſche Hals⸗ und Bruſt⸗Beſchwerd 
ſten, Heiſerkeit ſind die 2 BR 


Stollwerk’schen Brust-Bonbon 


das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die allſeitigen ar 
Empfehlungen, die Diplome der europäiſchen Höfe, dir 
allen Ausſtellungen zuerkannten Preiſe find hiervon dien 
ſächlichſten Beweiſe. . 2 
Lager befinden ſich a 4 Sgr. per Packet in 
Hirschberg bei Fr. Hartwig; 


bei J. Heinzel; in Schönau bei Ed. Mülke u, bi J 
Seidel; in Warmbrunn bei W. Friedemam, 


Liebig's Fleiſch⸗Extract bei A. Edo 
a Ein ſchlagender Beweis 


für die von der Wiſſenſchaft längſt anerkannte Thatſache, d 
die Haarkeime und Haarbälge verloren gegangener Haar, 
ſie nicht durch eine Hautkrankheit oder ſonſt gewaltſam gef 
wurden, noch lange unverändert in der Kopfhaut fortbeſſ 
und oft nur einer geringen Unterſtützung bedürfen, un 
Thätigkeit, die Haarbildung, aufs neue zu entfalten, fin 
durch Johann Andreas Hauſch ild ſchen vegetabiliſch 
Haarbalſam erzielten, von Manchen für wunderbar und 
glaublich gehaltenen Erfolge, die aber ihre natürliche Grllin 
in jener Thatſache finden. Tauſende ſchon haben ſich dy 
dieſes cosmetiſche Präparat der Unannehmlichkeit üb 
eſehen, eine Perücke anſchaffen zu müſſen und mehr als 
fend Anerkennungsſchreiben, darunter viele von Personen I 
und höchſten Ranges, beſtätigen feine eminente Wirken 
Hauſchild's Balfam iſt in Original = Fl. a 1 Thlr. (% 
20, , Fl. 10 ſgr.) allein echt 1 0 in Be 
19 1550 bei Paul Spehr, Goldberg bei F. N di 
reiffenberg: Guſt, Jankowitz, Jauer: H. Herienkl 
Striegau: Aug. Schubert, Landehut: Ernſt Muc 
Liegnitz: Guſt. Müller, Löwenberg: Feodor Rother, 


» 2941. Die mir vorgelegten und von mir unterſüchten 
H. Müller'ſchen Katarrhbrödchen ſind als ein m 
dienliches Unterſtützungs⸗Mittel bei Hals⸗ und Lung 
dtarrhen, behufs ſchnellerer Geneſung zu erachten. 6 
ſetzen die bekannte braune Lakrizzenmedizin, ſowie die 0 

enannten Salmiakpaſtillen. volltänbig und werden ff 
fur die Kinderpraxis beſonders bewähren. Dr. Jul 
Beer, pr. Arzt ꝛc. Ein für alle Mal beim hieſigen Slade 
gericht als Sachverſtändiger vereidigt. 
| 3 Berlin, den 15. Dezember 1865. 

it 


haben in Beut. à 3 und 6 ſgr. bei 

H. ung in Warmbtun 
2648, Das Dominium Zobten bei Löwenberg offer” 

300 Scheffel Propſteier Saathafer 
zum Verkauf. Die Saat wurde im vorigen Jahre, dit 
der Propſtei bezogen, bringt reiche Erträge und lamm 
beſtens empfohlen werden. & 223 
Die Guts⸗Verwaltung. W. gl 


* 
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Ph. Neumann, Tuchlaube 9. 


== 1 " * 7 
Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 
ieler Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
Porzellan, Glas, e n ce Kork, Pappe, Papier ꝛc. 
olbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
Gläsern & 4 ſgr. zu haben bei 2 1698. 
Nobert Feiebe in Hirſchberg. 


6, Eine größere Partie alter noch brauchbarer Fenſter 
hiedener Größe ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem 
of in der Schützenſtraße. 


Knoll, Zimmermeiſter. 

von ein = it ichen 
E tona, ahnarzt 1 8 

0 ch. geßrüft, beſeitigt jeden % ahnſchmerz 19400 


— lich, Garantirt. 
8 7 iederlage in Hirſchberg bei Carl Klein. 


ee CC T 
Honig, Candis, 
Malzſyrup i 

\ empfiehlt A. P. Menzel. 
„Die beſte 101555 Müllergaze (Beuteltuch) aus der 
en beſtehenden einzigen Fabrik in Deutſchland von 
helm Landwehr in Berlin empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
l NR. Mraſeck in Jauer. 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
lte Eiſenbahn⸗Schienen, 
ortland⸗Cement, ganz friſch, 
fannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 
i M. J. Sachs & Söhne. 
Ein 6 Octaven haltender Flügel, von ſtarkem und an⸗ 
n ha al ones Belonare eig: 
Be 90 8 N zahlung ſofort zu verkaufen. 
Ein 1½ bis 2 Schock faſſender, gut gearbeiteter blauer 
hen Reifen iſt zu verk Das Nä f 
Warz⸗ und ARE LM Hui. 8 i . g el ne 


Ein gebrauchter Flügel ſteht billig zum Verkauf bei 
der verw. Paſtor Reiche in Jauer. 


80 Stück Gebinde 8 
e 
at noch ne einer iehapparat mit Cy⸗ 
rund Kühlfä bchen fteht A Verkauf bei 
errmann Bienert in Bunzlau. 


dem Dor 
Be I 1 e e 
5 „opie auch ſehr ſchöne 
1, lester Erndte, zu Wala 


Holländer: u. Olden⸗ 
r Saat: Sommer: 


uquet⸗Feuerwerk⸗Cigarren s Dr. Pattison’s 


verbeſſertes 


. Eiſenbahn- Schienen 


ominio Schreibendorf, Kr. Landeshut, ſind 


Gichtwatte 

lindert ſofort und heilt ſchnell : 3 
Gicht und Rheumatismen Bi: 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 


In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, Ednard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 


1 von Bergmann & Co. wirkſamſtes ni 
Theerseife, Mittel en alle Hautunreinigkeiten, 17 
empfehlen a Stück 5 Sgr. 1 N 

Alexander Mörſch in Hirſchberg, 


3 


Br} 88 8 8555 


2 


Guſtav Geißler in Friedland, Bi 
Chr. Goliberſuch in Schmiedeberg, 72 
G. Kunick in Bolkenhain, = 
A. Leupold in Neukirch, = a 
H. Schmiedel in Schönau. DR 


— 
22 


345 Adalbert Weiſt in Schönau. 


3017 3 1 
Reines Malzextract 
vom Apotheker Schering in Berlin, a Flaſche 10 Sgr., 
ehleſ. Fenchelhonig, 

a Korn 10 und 5 Sgr., 8 Fern 
Kornenburger Viehpulver, 
a Packet 10 und 5 Sgr., 7 EN 
ſind zu haben in der Apotheke zu Greiffenberg und 

in der Apotheke zu Friedeberg. N 
3041. 200 Ellen ſchöner kräftiger Buchsbaum ſind zu ver⸗ 
kaufen bei O. Riha in Fiſchbach. 
2721. Ein ſehr wenig gebrauchter, eiſerner Dampfkeſſel 


33 
e 


8 2 5 
98575 
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von 2° Durchmeſſer und 5“ lang, nebſt Mannometer u. allem ; 20 
Zubehör, verkauft billigſt Saalfeld in Liegnitz. 5 


S 


zu Bauzweden, in beliebigen Längen, verkaufen billigſt 
Numpelt & Meierhoff, 
Eiſen⸗Niederl. am Markt, Garnlaube 25. 


2940. Um damit zu räumen, verkauft unterm Einkaufspreiſe 
4 Stück doppeltgehärtete Brettſä ger, 5“ lang, BT 
W. Hube in Schmiedeberg. 5 
2954. Sehr ſchöne Saug- und abgewöhnte 
Ferkel ſtehen zum Verlauf beim 
Viehpächter Karl Müller 
in Groöditzberg. 


8 100 Ctr. Heu 


ſind zu haben in der Papierfabrik zu Jannowitz 
2975. Eine faſt noch neue Holz⸗Drehbank iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


2959. Mein vor 3 Jahren neu gebautes Haus an der Pro⸗ f 
menade (Ausgang der Herxenſtraße) iſt zu verkaufen und kann 
dab ee der Käufer bald einziehen. 


Hirſchberg. Fr. Hilbig, Tiſchler⸗Meiſter. 5 x = 


DEN N Aa 


U 


2930. Bei dem jetzt oft eintretenden Wechſelwetter ſind B 


allein erfunden von R. F. Daubitz in Berlin, Char: 1 


— 


die von ärztlichen Autoritäten geprüften, allſeitig aner⸗ 
kannten 


N. F. Daubitz'ſ chen Fabrikate, 


Magen⸗Bitter u. Bruſt⸗Gelée“) 


lottenſtraße 19, nicht genug zu empfehlen. Zu haben bei:! 


irſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 


Hi 
Bolten ain: G. Kunick. Bolkenhain: Louis Lienig. 


ee C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzner. 
reiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: EGebhard.; 
6 Landeshut: E. Rudolph. 


auer: Franz Gärtner. U 

iebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg ober! chrich. 
Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: Robert Rath⸗ 
mann. Schömberg: N. Schaal. Schönau: A. Thamm. 


Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. 


Fiſcher. Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 


F. Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmaun. 
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2729. Eine Auswahl von Kutſchwagen, ſowie Sopha's 
und Reiſetaf 
zu ſoliden Preiſen 


e Prſſ. Lvoſe) 


Fagons empfiehlt ſtets 
Schäfer, Wagenbauer 
in Friedeberg a. Q. 


H. Goldberg's Lotterie⸗Comtoir, 
Monbijoupl. 12. Berlin, 


en in den 89 


x ert. 
J. Keßner. Friedland : H. Ismer. 
N. Bel. 


NEN 


Liebigs Nahrung: 
Ein Ersatz der Muttermilch für Säuglin 
kräftiges Nahrungs- und Stärkungsmite 
Kinder, schwächliche und genesende Perso 


Nach der eigenen Angabe des Herrn Professor 


Baron J. v. Liebig, 


bereitet von 


J. Görcke, 


Apotheker zu Landsberg a. d. W. 
Preis eines Packs zu 12 Päckchen ½ 


Allen Müttern 4 


angelegentlichst empfohle 
In Hirschberg in der Apotheke von Dunkel & RO. 
in Liegnitz bei M. Tschierschky. ; | 


2309. Auf der Papierfabrit in Köbeln bei Muskau fin 
fort zu verkaufen: 1 Papiermaſchine, 46“ Papierbreite n 
Trocken⸗Cylindern, ein zu derſelben gehöriger Dane) 
3. complette Holländer, 4 Holländerwalzen, 5 Grupe 
eiſerne Wellen- und Riemenſcheiben verſchiedener Stil 
Größe, 1 complettes Waſſerrad mit eiſernen Schaufe 
hölzernen Wellen mit Ringen und Zapfen. Nähere 
ertheilt : J. G. Fiſcher's 


293. Dankſchreiben. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplag h. 
Forſthaus Blankenſee p. Rosdrazowa, den 8. Januar, 
Ew. Wohlgeboren bitte ich ergebenſt, mir p. Poſt vun, 

ſo wirklich rühmlichſt bekannten Geſundheits⸗ und 
ſal⸗Seife wieder zuzuſenden, da ich ſeit 2 Monaten 
Hautausſchlag leide. 5 1 
Sehr dankbar muß ich Ihnen noch ſein für die vo 
ren mir zugeſendeten Seifen für meine Tochter, wel 
jo ſchlimmen Arm hatte, daß ſelbiger ſchon verlahmt tat, 
nach Gebrauch von Ihrer Geſundheits⸗ und Unite 
Seife war ſie ſchon in 14 Tagen völlig geſund und zun 
daß fie nie wieder einen Schmerz empfunden hal. Jig 
erſuche ich noch um 3 Stück Teint⸗Seife und Betrag) 
Vorſchuß zu entnehmen. f g 5 
Wilh. Semper, Königl. Förſter 

I. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Uniy 
Seifen ſind zu haben: a * 
In Hirſchberg bei Paul Spehr, 
Bolkeuhain: Marie Neumann. Bunzlau: W 

Freiburg: A. Süßenbach. För 

örlitz: Th. 

8 oll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenber 
Neumann. Hainau: H. Ender. Hoheufriedehe 
Kühnöl u. Sohn, Jauer: H. Geniſer. Landes 
E. Rudolph. Lahn: J. Hine Lauban: ©. 

haufen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: 
lich, Löwenberg: Th. Rother & Strempel. I} 

9. Pmer. Muskau: N Wahl. Neurod 
Wunsch. Sagan: L. Linke. Schönau: I 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. chwenn 
Opitz, A. Greiffenberg. Striegan: C. G. Kamiz W 
denburg: J. Heimhold. 5 = 

2969. Etliche 80 Ellen Buchsbaum verkauft 
5 h der Bauergutsbeſitzer Herrmann 
5 zu Seifersdorf bei Lauban, 


Bernaner und Rigaer Leinſaamen in Ori⸗ 
onnen. 

leſiſchen Sacklein. 

jriſchen Rieſen⸗Runkelrübenſaamen, gelb 

roth. 

lian Aumpen⸗Futterrübenſaamen. 

(it amerik. Pferdezahumais. 

lt Quedlinburger Zuckerrübenſaamen. 

u gaben Kleeſaamen. — Sommerklee. 

ſch Reygras. — Tymothee⸗Gras. 

zſiſche Lucerne. — Waſſerrüben⸗ u. Möh⸗ 
ſaamen offerirt zu geneigter Abnahme 


Ludwig Koſche in Jauer. 


Sanerkraut empfiehlt 
Hoſemann. 
Särge jeder Art ſind vorräthig und billigſt zu haben 
2 „M. Merten, Tiſchler. 
dauerſtraße Nr. 80, gegenüber den drei Bergen. f 
Holzſtift⸗Maſchinen⸗Verkauf. f 
fine complete, eiſerne Spalt⸗ und eine Spitzmaſchine, 
gebraucht, und eine Kreisſäge iſt billig zu verkaufen 
bei E. Nitzſche in Mallmitz bei Spro tau. 


enn e gr 
I Petroleumlampen. 

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß⸗ 
fahme, daß fo eben noch ein Sortiment Tifch-, 
ge, Wand⸗ und Küchenpetroleumlampen ein⸗ 
heffen find u. unter Garantie des Gutbrennens 
i beciauft werden. Preiſe billigſt, aber feſt. 
Rob. Böhm, Klempnermſtr. 
3001. In der Beſitzung Nr. 44 zu Alt⸗Striegau ſteht 
n noch neuer zweiſpänniger Stuhlwagen nach der 


neueren Conſtruction gebaut, zum Verkauf. Daſelbſt 
Auch 20—30 Schock Noggenſtroh (lieferwichtig) ee 


Sanerfohl u. ſauere Gurken, 


bekannter Güte, empfiehlt di j am fa: 
a ge pfiehlt die eee 
Noch eine 
ff, Verndten 


ti ofrop i 
fraß 1 90 gepfropfte Himbeeren 
! Urinos!! . 
Reſpiratoren (Lungenſchützer ), 
Augendouchen empfiehlt 
Odptikus Lehmann in Jauer. 


zum 
verkaufen geneigt ſind, die bezüglichen Angaben darüber 


Schaufeln, Spathen, Hacken, Rau- 
penſcheeren, Baumſägen, Garten⸗ und 
Okulir⸗Meſſer, ſowie andere Garten⸗ 

Geräthe empfiehlt (3081) F. Pücher. 


3052. Ein zweiſpänniger Flechtenwagen mit Sun u, eifernen 
e 


Achſen iſt zu verkaufen Herrenſtraße No. 6. edel. = 
208. Obſtbaum Verkauf. 5 


Der Beſtand einer Obſtbaum⸗Schule mit circa 30 Schock 
Bäumchen aller Sorten, veredelt und wild, ſowie circa 
6 Schock Baumſtängel werden Sonntag den 15. d. M. 
Nachmittag 2 Uhr, auf dem Dominio Moehnersdorf bei 
Freiburg öffentlich meiſtbietend verkauft. Stubenrauch. 


ſtehen ſofort zum Verkauf auf dem Dom. Ketſchdorf. Anfragen 
werden an das Dom. Waltersdorf bei Lähn erbeten. 


3051. 100 Schock ſpaniſche Weidenpflanzen ftehen zun 
Verkauf beim f i j . 
Gerichtsſcholz Klemm in Langenau. 


Bayer 'ſchen Runkelrüben⸗Saamen, 
Neue Rigaer Leinſaat, 


Belg. Wagenfett, 1 
Koch⸗ u. Viehſalz in Säcken und Steinen, 
marinirte und geraucherte Heeringe, 
türk. Pflaumen, Preßhefe bei 5 4 
3080. Robert Friebe. 925 
3106. Ziegelſteine. Etwa 300 Stück alte u. neue Mauer: 
Heine, 9 75 einige Dachziegel find kleine Schützenſtr. Nr. 1 1 
billigſt zu verkaufen. a FR 5 
3066. 100 Ctr. gutes Wieſenhen e 
hat noch zum Verkauf 2 
Schönau, Haus⸗Nr. 1. Carl Werber. Be 

s 2 

Kauf ⸗Geſuche. e 

2439. Zickelfelle werden ſtets gekauft und die höchſten 2 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller unterm Boberberge No. 1. 


und an ere in ſeiner Baude, N 
dem Kaufmann Herrn Bettauer gegenüber. 


EESRFPERE VV 


Ankauf von Villen.; 


Da ich in letzterer den vielſeitige Aufträge zur Nach⸗ cz i 
teilung von verkäuflichen Villen und Landhäuſern gg 
erhalten habe, jo erſuche ich Beſitzer, die ſolche in oder g 

bei Hirſchberg, Warmbrunn und dortiger Umgegend zu 


95 


8 


Sc Pech 


OPER 


mir gefälligſt recht bald einzuſchicken. Auch hätte ich 
& Käufer für Landſitze mit Den mpbetreb. . 
& d 


5 3 2 

C. Nöſſelt in Breslau, N 
2083. Gartenſtraße 23. 18 er 
BELESLEOSESSLÜPDIOSTCHTSEENE 


* 


S 


8 E 
8 33 


2307. 3 . 5 5 
5 Fichten Lohe, 
einige hundert Ctr., zur Lieferung für jetzt u. zum Sommer 
Lief. 100 Ctr. franko Bahn, ſucht zu kaufen u. erbittet ſich 
fr. Offerten + C. A. rö ter. 
. Freiſtadt in Schleſien. 


Garn Einkauf in Schönau. 


2990. Hiermit die 1 Anzeige, daß ich von jetzt ab je⸗ 
den Mittwoch reſp. jeden Wochenmarkt im Haufe des Kaufm. 
Herrn Feige am Niederthor Garn zu den höchſten Preiſen 
Linkaufe. Wieland, Handelsmann aus Süſſenbach. 


Zu vermiethen. 
2814. Eine Woh und beſtehend aus zwei freundlichen 


hen. Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 

- 2895. Ein völlig feuerficheres, gewölbtes Kellerlokal, ſehr 

groß, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Es würde ſich zu 

Liner 8 oder Kohlenniederlage gut eignen. Das Nähere 
hei dem Kommiſſionär Hrn. Wagner, Greiffenbergerſtr. 27. 


2890. 


Zubehör, iſt fofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


gases c cc Tec c c c 
2960. In Sagan iſt in der Nähe des herzoglichen = 
x Schloſſes, an einem gelegenen Platze, ein großer = 
5 Laden mit Stube und großem Keller, für ein 5 
kaufmänniſches Geſchäft ſich eignend, ſowie auch Woh⸗ 


h nung, Stube mit uche und nöthigem Zubehör zu & 


vermiethen und 1. April oder 1. Juli d. J. zu 55 
5 beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Redaction der 8 

Dr Boberzeitung in Sagan. ‘ a 
BEARPRPRAREREPRARREDFERRRR 


2983. Zapfengaſſe Nr. 2 ift eine Stube mit Alkove und 
Beigelaß zu vermiethen. Neumann. 


3059, Ein Quartier von 8 Stuben und Küche, wie auch Gar⸗ 
ten, iſt zu vermiethen; Schützenſtraße 30. 

8 1 0 iſt eine Wohnung von 2 Stuben zum 1. April zu be⸗ 
ziehen. i 

3068. Markt Nr. 22 iſt eine Stube nebſt Alkove zu vermie⸗ 
then und 1. April zu beziehen. N 


3094. Zwei Stuben mit heller Küche, Kammer und Holz⸗ 
ſtall ſind zu vermiethen und bald zu beziehen. 

Is Schock Tonnen Reifen 
ſind zu verkaufen: . 
5 Hirſchberg, Schützenſtraße No. 33. 
3021. Peiefterftv. 23 eine renovirte Wohnung zu vermiethen. 
1005.4 Sehulgaſſe Nr. 109 
find bald oder von Oſtern ab mehrere Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres durch Kaufmann Albert 
Plaſchke, äußere Schildauer Straße. | 


13 54 J 


San 


205. 
iſt ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs ⸗Lokal 


gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch 
zu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des 


lokal, dem Hotel de Prusse gegenüber, will id) fit ven 


Zimmern, nebſt Küche, iſt zu vermiethen und Oſtern zu bezie⸗ 


an mich wenden. 


658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 


ech ebe ene e Oel chene ce eh ech 
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In Warmbrunn 


ahl 


2885. Das in meinem Haufe befindliche gewölbte Werk 


jährige Badezeit vermiethen. 
Warmbrunn am 9. März 1868. 


Mieth⸗Geſuch. 
3093. Ein unmöblirtes Zimmer wird von einem jungen 
bald oder Oſtern zu miethen geſucht. Offerten Suh , 
die Exped. d. B. ; 


2 8 5 Perſonen finden Unterkommen. 
3087 Ein guter Malergehülfe findet al? 
terzeichnetem Condition. Heinr. Whrh 


3036. Ein unverheixatheter tüchtiger Werkführer wird gag 
der in meiner Dampf⸗Sägemühle eine dauernde Stella 
Bewerber wollen ſich unter Beilegung ihrer Atteſte f 

Boas Fraenkel in I 


2968. Für die Schule von Nieder⸗Thiemen dorf 
Lauban, wird zum baldigen Antritt ein Adjuy, 
tüchtiger Bräparand Giclee Bewerber um diese 
haben ſich franco unter Einſendung ihrer Zeugniſſe he 
zeichnetem zu melden. eibt, Na 

Thiemendorf, den 10. März 1808. ; 


2717. Ein erſter Violiniſt, ein erſter Clarineit 
ein erſter Horn iſt finden dauernde Condition bei 
Eduard Richter, Muſikdirector in g 


J. G. Eik 


En 


85 2310. Ein geſchickter, umſichtiger Drechsler, in 
5 Knieholzwaaren, findet als Werkmeister Wohnung ih 
& Unterkommen in der Knieholzwaarenfabrik bei 

. J. G. Egersbach, 
8 Grenzdorf bei Wigandsthal in Ochl. 


Se 8 g c . . () . gf. J 

Tüchtige Rock⸗ u. Hoſenſchg 
der finden bei gutem Lohn daueiſſe 
Beſchäftigung. 3050. 


— 
— 


H. Friedenſoh 
am Schildauer Th 


2973. Einen tüchtigen Maſchinenweber für Dana 
quard⸗Arbeit ſucht J Ba 
; der Webermſtr. Joh. Michael in Gau 


50 bis 60 Maurer 

und eben ſoviel Handlauger finden bei dem Unternudikll 

noch dauernde Beſchäftigung. 8 
Rohnſtock, den 13. März 1868. 

ER RENT DEIN Weutzig, Mauren 

Ein Arbeits mann wird geſucht 0 

5 80 i der Apotheke zu oh 


\ 5 8 * 


Schmied, ein © Sl offer und 
stellmadher, jeder feiner Arbeit gewachſen, 
ben ſogleich dauernde Arbeit, desgleichen 2 junge 
fine Leute, welche ſich dem Maſchinenbaufach 
wollen, finden zu Oſtern Aufnahme in der 
Eeiſengießerei und Maſchinenfabrik 
SER bei E. Grieſch. 
thelsdorf bei Hirſchberg. 2898. 
tüchtiger Haushälter kann ſich melden bei 
inen tüchtigen Schäferknecht ſucht zum 1. Juli e. 
r ah Hong Hermsdorf bei Goldberg. 
lbe hat Ausſicht auf Selbſtſtändigkeit. 
Ziegelſtreicher lönnen ſich melden in BEE 
der Werner ' ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


Zwei verheirathete Wirthſchafts⸗ Arbeiter, welche ſich 


ungen 
uh 8, 


aller. N 
au, den II. März 1868. 


Drainirarbeiter 
bort Beſchäftigung auf dem Dominium Langhelwigs⸗ 
Naanmedac Ares Boltenhain. an 1 


wei Arbeiter⸗Familien finden bei freier Wohnung 
be Beſchäftigung bei Tagelohn pro Mann 7½ Sgr. 
Üttefte ſind dazu erforderlich. Auskunft giebt hierüber 

eien Anfragen der Buchbindermeiſter G. Fiebig 
erg. 5 


Eine geſunde, kräftige Amme findet bald ein gutes 
tommen. Näheres bei Heinrich Milchner, 
* äußere Schildauer Straße. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
u Philolog, für Secunda vorbereitend, mehrerer 
Sprachen kundig, mit mäßigen Gehaltsauſprüchen, ſucht 
Mil eine Hauslehrerſtelle. Adreſſen: au. K. P. 
&tanle Bargen, Kreis Militsch, franco. 


Gin Commis (Spezeriſt), welcher mit guten Zeugniſſen 

hit, ſucht unter ſoliden, Anſprüchen bald ein Engage⸗ 
dreſſen unter C. 14. nimmt die Expedition des Boten 

tberöiderung an. 


ein Commis, der mehrere ache in einem Garleder⸗ 
Aſchäft thätig geweſen iſt, ſucht baldigſt Stellung. 

derten werden unter Chiffre ma. 1. No. 100 
(ante Probſthain erbeten. ' 


Ein verheiratheter Mann, 30 Jahr alt, beim Militär 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. April c. als Vogt 
Jutſcher ein dauerndes Unterkommen. Näheres beim 
ih herrn Niepel in Schönau. 


gebildetes Mädchen aus guter Familie ſucht zur 
ng der Hausfrau oder als Geſellſchafterin einer einz. 
Stellung z. 1. April. Gütige Offerten werden 
ſſre N. I. 68 Seichau poste restante. 


— 


\ 


tung der Inſertions⸗ 


— 


Eine gebildete che a ue N tüchtig in Küche und 
Beſorgung der Wäſche, mit guten Atteſten, ſucht unter billigen 
Bedingungen Stellung. ä =: 

Adreſſen unter der Chiffre A. 11. 20 bittet man in der 
Expedition des Boten niederzulegen. 3048. 


Lehrlings-Geſuche. 


2508. Termin Oſtern oder Johanni kann ein Lehrling bei 
mir eintreten. Carl Klein. 


2769. Ein ru Unterkommen beim N 
2 iſchler Scharfenberg, Hellergaſſe. 
2896. Einen Lehrling nimmt an W. Scholz, Schloſſerm. 


3024. 54 4 

= Maurer = Lehrlinge 
nimmt an der Maurer: und Zimmermſtr. Altmann. 
2967 


Zimmerlehrlinge | 
Schimpke, Zimmermeiſter. 

3070. Einen Klempuer⸗Lehrling nimmt ſofort in die Lehre 

F. Gutmann in Warmbrunn. 


2925. Einen kräftigen, gefitteten $ Knaben nimmt in die Lehre 
Schmiedeberg. der Schloſſermeiſter W. ee = 
2316. Ein Wirthſchaftseleve findet von Oſtern d. J. an 
freundliche Aufnahme, gegen mäßige nalen bei Nagel, 
Wirthſchafts⸗Inſpector in Tzſchocha bei Markliſſa. ae 
2666. Einen Lehrling nimmt an R. Baudiſch, 
Schmottſeiffen. 8 Brauer ⸗Meiſter. 
2788. Einen Lehrling : 


nimmt an 


nimmt an 
3 K. Hentſcher, Schuhmachermeiſter. 
2380. Ein Knabe bemittelter Eltern, welcher Luft hat Sei⸗ 
fenſieder zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen zu 
Oſtern ein Unterkommen bei ' 
Otto Bufe, Seifenſieder in Bunzlau. 


3014. Ein Knabe, welcher Luft hat Uhrmacher zu werden, 5 


findet unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen bei 
A. Madeisky, Uhrmacher in Bunzlau. 


s Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und aus guter Familie wird für 
ein Modewaaren⸗Geſchäft bald oder zu Oſtern geſucht. ER; 

Offerten find in der Expedition dieſes Blattes unter Chiffre 
N. N. 38 niederzulegen. 


Gefunden. 
2936. In vergangener Woche hat ſich eine Auerhenne im 
meinem Hofe eingefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren im. 
ſchwarzen Adler abholen. Maiwald. 
3008. Ein kleines Säckchen mit etwas Geld iſt am 8. d. M. 
gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe 
beim Unterzeichneten gegen Erſtattung der Koſten wieder er⸗ 
halten. Friedeberg a. . 5 5 

B. Kätſchner, Meſſerſchmiedmſtr. 5 
3100. Emm großer ſchwarzer Jagdhund hat ſich am 5. d. M. 
von Hirſchberg aus zu mir gefunden und kann gegen Erſtats 

und Futterkoſten abgeholt werden beim 
Häusler Karl Enge in Alt⸗Kemnitz. 


Gefunden. 


o | 
Eine lange Kette iſt auf dem Wege von pen n nach 


Würgsdorf gefunden worden. Verlierer kann dieſelbe wieder⸗ 
erhalten beim Schmiedemeiſter Hänſch zu Halbendorf. 


A 

85 Verloren. 

a 2976, Der Finder von ein Paar Stiefeln, verloren wurden 
dieſelben auf dem Wege von Merzdorf nach Giersdorf und 
Warmbrunn, wolle ſelbige im goldenen Kreuz daſelbſt abgeben. 


2961. Am Iten März e. gegen Mittag iſt ein Sack leerer 
Wichs⸗ Schachteln, gezeichnet 8. No. 59, auf dem Wege 
von Petersdorf bis Hirſchberg verloren worden. Es wird ge⸗ 
beten, Nachricht gegen Belohnung dem Fuhrmann Bormann 
in Petersdorf zu ertheilen. i 
3076. Ein großer gelber Hund, auf den Namen Schweizer 
hoͤrend, am Halsbande ein Stück Kupferblech, iſt am 6. März 
i in Eichberg verloren gegangen. Abzugeben in der Papier⸗ 
mühle zu! iersdorf bei Warmbrunn. RR 
Geld verkehr 
2949. 3 auch 400 Thlr. ſind zur erſten Hypothek auszuleihen. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 

3200 Thaler zur 1. Hypothek auf ein Grund⸗ 
ſtück, deſſ en Feuerverſicherung 14000 rtl ift, werden 
von einem pünktlichen Zinſenzahler zu Johanni geſucht. 
Auskunft giebt die Exped. d. B. 2662. 
1161. und Wechſel kauft 


Staatspapiere, Hypotheken Bech 
und verkauft 255 M. Sarner in Hirſchberg. 


Einladungen. 

2993. Sonntag den 15 ten ladet zur Tauzmuſik freund⸗ 
llichſt ein i 5 F. Kaeſe im Kronprinz. 
3072, Zur geſelligen Flügelmuſik⸗Unterhaltung in fein 
„Geeſellſchaftszimmer auf Sonntag den 15 ten d. 
freundlichſt und ergebenſt ein Heinrich Zeller 
ER im weißen Schwan am Bahnhofe. 
3069. Sonntag den 15. d. M ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Kapalierberge. 


3006. Son ntag den 15 ten d. M. Tanzmuſik, Pfaunn⸗ 
kuchen; wozu freundlichſt einladet . 
Thiel im Landhauſe zu Cunnersdorf. 


Hotel zum „weißen Adler“ 


in Warmbrunn. 
3088. Donnerſtag den 20. März a. c.: Einweihung meiner 
ganz neu reſtaurirten Kegelbahn mit 13 Kegeln durch ein 
x Sagentebieben 
bis Sonntag den 22. März. — Alle luſti 
werden hierzu freundlichſt eingeladen. Für 0 
eein ganz neues Billard neben der Kegelbahn zur Benutzung. 
. J. Arnold. 


en Kegelſchieber 


—⁊ —n— 


Daiieſe Zeitſchrift 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
. be kann. Juſertionsgebühr: Die 
N lie 


e ehr dd Are 


U 


3045. Sonntag den 15 ten er ladet 


ladet. 


illardſpieler ſteht 


erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal, 15 . 
Hi u 1 Ei 9 us von 0 58 N uc de 

1 0 altenzeile aus Petitſchri r. . Größere Schrift nach Verhälſ 
eferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerstag bis Mittag 12 Ahn 5 : ua 1 


5 Drud und Verlag von C. W. J. Krap 


vuig & 0 
in Schwarzbach 


Tanzmufik auf dem Schofgent 
Sonntag den 15ten d. M. bei gutbeſetzter Hor 
wozu ergebenſt einladet Leske 
3044. Scholzenberg⸗ 


5 Weihrichs berg. Sonntag ven] 


> Kräuzchen, wozu 
einladet der Vo 
3097. Sonntag den 15 ten d. M. ladet zur 
ergebenſt ein F. Rüffer in Gie 
Eutree⸗Ball im freundlichen Hain zu W 
Sonntag den 15. d., maskirt und unmaskikt, wozu ft 


und ar einladet f Au guſt do 
Masken⸗Garderobe iſt ebenbarelbit zu 


* D " ** x 

Zum Concordia = Kran 

im Prenzelſchen Saale zu Petersdorf ladek aufm 

tag den 15. März ergebenſt ein. der Bor 
3103. Gäſte werden angenommen. 


3091. Sonntag d. 15. Tanzmuſik bei Friedrich in Si 
3095. Sonntag den 15. März Kräuzchen 
Friedrich Hainke in Seifershau; wozu el 

. der Bora 


7 


6. Gafthof zur Gieſſe. 


Sonntag den 15 ten d. M. ladet zur 9 
ergebenſt ein f CE. A 


freundlichſt ein 


— 


—— 


rbſen, Höchſter 2 Til. 27 for. 7 
Schönau, den II. März 188. 


Höchſter .. 


3077 = 1] a 2121 
Mittler 325 — 3 22— 3 —— 211 
Niedrigſter. 321 1-1 312011 22 — 27 


ä — — 


Butter, das Pfund 8 Ir 7 fgr. 9 pr, 7 Ir Oil 
\ Bolkenhain, den 9. März 1868. 
e 3 26 — 3 14 — 3| 2 2| 75 
ittler. .... 32 3114— 228 — 215} 
Niedrigſter — 3 7 225 = 21 25 


3112 


Breslau, den 11. März 1808, 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt, bei 80% Tralles 


. Bun 


n. ein be 


